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^ Amtlicher Theil.
^" l tus und Unterricht hat den

3 ^ " ^osevn ml' " deutschen Staatsgymnasium in
^ Z ^ ^ ^ . u m ^ « n M c h e > , Lehrer »n,

Nichtamtlicher ^ h e i l .
M <^^,. Die Kaiserreise
^ lmd"die'^,b"rch ihren allwegs glänzenden
? M a e , beute chon zutage trelenden erfreu-
>«ich ^ ""f powischem Gebiete, auf den! sie

Befestigung der geg'nwärtig u
^ « ^ u . ^ " blättern noch immer Anlass
Nil b s "Alterungen

L^lichez " ^ " ' / s in der gestrigen Nummer ein
dcz bezüglichen Artikels an«

> i ^ l i M , , N ' "d wiederholen hier nochmals
2 ^ e : , ^ " ' S e ^ ^sselben. ..Galizien kann

!!' U"d m ' t " ) ^ ^ ^ d°. "och Lessen, unter
3 ^ " t u n ^welcher Regierung die Reise zu
3 ""bare, N ^ ^ n . I n der Geschichte und n
3^>>ns ' l"be>'km Galiziens ble.bt dieselbe mit
^ ' ttb2'„^ d?r Person des Grafen
! 2 « i > ^ i s t 3 / " 'd weiter«: „die Reise bestärkte
h V ' " E 2 ' Idee. ohne, entsprechend der ver«

?"lizien». das gegnerische Lager
H , Da» 9' W bestärkte die Politik des Grafen

^ ' t z t n / ^and wird diese Politik auch fürderhin

^ . - 5 " ^ ^ " " t t " erkennt gleichfalls al« ganz
"HV? ^ wul«?,". Kaiserreise die Förderung ösw-
h M lehr m " ""« ln den Bewohnern Oaliziens.
3 t t ^ ° > 2 ^.'" ̂  s° spncht cs sich ans -
^n,?l"che z ? ' ^ polnischen Unterthanen in solch'
g'ü>« ^ - De> A ^"'be "nd der väterlichen Fürsorge
^.1 ..^er d a / N ^ " ^ k e i t Galiziens an da« Reich
^ ich^. " » l a . „ l ? " " " " der Begeisterung ab. Von
V ^ r H das Verhältnis Galiziens zum
die zz.^l sp^ ' ^ mcht mehr. Nachdem zuerst das
« t s , / , / " c h die kluge österreichische Politik
°eti. ft^>g ^ ' l -iiewohiier gewonnen wurden, sind
îge f?lsev V be" Kaiser die Herzen erobert wor<

der stets ein offenes
und mit seinem

^Nl,« ^ E t 2 ? ' gedachte hiebei auch der Wirk-
^ ' dess?,. l'ltes Grasen Potocki. des Staats-
^ z ^ M ^ s Wesen danach geschaffen ist.

im Geiste det Friedens und in jenem Systeme der
Sympathie zu wirken, welche« bei den meisten Völkern
die edelsten Flüchte trägt. Was indessen uns mit ganz
besonderer Befriedigung erfüllen muss. ist die erfreu,
liche Thatsache, dass all' die großen Festlichkeiten und
Empfänge nirgends den Chaiallcr der Kaiserreise als
eines österreichischen Kaiserfestc« beeinträchtigten. Die
Kaiserreise hat die Anhänglichkeit der Galizianer nn
da« Reich gestärkt, linen n^uen auf Liebe geschlossenen
Bund zwischen der Monarchie und Galizien besiegelt
nnd das österreichische Bewusstsein der polnischen M i t -
bürger gekräftigt. Der Kaiser konnte sich von Galizicn
befriedigt als von „dem dankbare» Llmde" und „feinen
treuen Bewohnern" verabschieden. Dieser glückliche
Allsgang des Kaiserbesuches kann demnach nur zur
Stärkung des Reichsbewusslscins i,n Innern und zur
Hebung des Ansehen« der Monarchie nach außeu bei-
tragen."

Die „Presse" schreibt aus dcm gleichen Anlasse:
..Das äußerst huldvolle Handschreiben des Monarchen
an den Grafen Potocki zum Schlüsse der Kaiserreisc
wird in ganz Valizicn den tiefsten Eindruck hervor-
bringen. Einen schöneren Lohn tonnte die galizische
Bevölkerung für den über alle Beschreibung groß»
artigen und begeisterten Empfang des Kaisers nicht
finden, als in den von herzlichster Empfindnng ge-
tragenen Dankesworten Sr. Majestät. Sehr bemer-
kenswert ist auch die dem Grafeu Potocki befondcrs
gespendete Anerkennung und der derselben beigefügte
Wunsch des Kaisers, Graf Potocki möge auch f'er.
,'echin in bewährter Fürsorge das Wohl Galiziens
fördern."

Das ..Journal de Dibats" betont gleichfalls,
nachdem es hervorgeholt, dass Oesterreich alles ge«
<han. nm diefer Kaiserreise jedweden Rnfsland ver.
letzenden Charakter zu be»chmen «nd dadurch sogar
zur Erhaltung de« europäischen Friedens beizutragen,
die aus der Reise Sr. Majestät hervorgehende För-
derung der Erhaltung der Civilisation und der Ver-
ständigung im Innern des Reiches. „Das Cabinet
Taaffe — sagt d/,s genannte ausländische Blatt wört-
lich. — welches die Verstiindi^nng der Parteien und
der Nationalitäten zn seinem Programme gemacht hat.
wird den herzlichen Empfang, welchen die Polen dem
erlauchtm Sprossen Maria Theresias bereitet haben,
auf sein Activum schreiben können und seine Situation
wird dadurch sicherlich ^festigt werden. Man spricht
schon davon, dass die ruthenischcn Depulierien, welche
sich bisher von der Rechten fernhielten, um mit der
gegenwärtig die Opposition bildenden deutschen Linken
zu stimmen, in die Reihen der Rechten eintreten dürf-

ten. Die Thatsache kann für den Augenblick noch nicht
als sicher bezeichnet werden; sie hat aber nichts Un-
wahrscheinliches an sich und wird sich unzweifelhaft
in einem gegebenen Zeilpnnkte vollziehen. Alles in
allem genommen haben d»e Ruthenen keinen ernsten
Grund zur Klage. Einen Augenblick konnten sie bê
sorgen, sich in ihrer Nationalität durch die Polen b,
droht zu sehen; gegenwärtig müssen sie nach dieser
Richtung beruhigt sein und die Gewissheit habn, base
an ihren Rechten nicht gerüttelt werden wird. Bei
der Ankunft des Monarchen konnte in Lemberg ihre
Fahne (gelb und blau) an der Seite der kaiserlichen
Fahne und neben den polnischen Farben aufgepflanzt
werden. Ihre Wünsche wurden in gleicher Weise wie
jene der übrigen Bevölkerungen Galiziens freundlich
aufgenommen. Kurz und gut, auch die Ruthenen ton-
nen sich. wie alle übrigen Stämme, zu den Freiheiten
Glück wüuschen, deren sie sich im Schoße des Reiches
der Habsburger erfreuen. Keinerlei ernstes Moment
verweist die Ruthenen in die Opposition; es ist an-
zunehmen, dass sie dies anerkennen und sich ohne
Schwierigkeiten der Majorität, welche das Cabinet
Taaffe stützt, anschließen werden."

Uaibach, 22. September.

X Die Reactivieruug des Gymnasiums in Kram-
bürg. das schon bei seiner ersten Errichtung im
Jahre 1861 die Bestimmnng h^tte, dem Andrang
von Schülern an dab Laibacher Gymnasium im Hin«
blicke auf Uebersüllung zu steuern, bildet seit kurzem
den Gegenstand von Laibacher Korrespondenzen in
Wiener Blättern, welche in Vertmnung der thatsäch»
lichen Verhältnisse und der gebotenen pädagogisches»
Rücksichten die von oen lompelenten Beholden v<>i'
fügt«» Maßnahmen zur Elsülluncz nolhwendiger Br-
dingnngei, nnd längst erflofsener hohe: Bestimmnllgen
in einer Weise kritisieren, die wohl keiner Entgegnung
bedarf, da durch dieselbe Persönlichkeiten angegriffen
und verdächtigt erscheinen, die einerseits durch die
Lauterkeit ilirc's Charakters und dmch die Correctheit
ihres öffentlichen Wirkens über jeden Angriff erhaben
sind, andererseits aber den von schulbehördlicher Seite
getroffenen Verfügungen vollkommen fern? stehen. Wir
können uns daher zum Behufe der Richtigstellung der
bezüglichen Nachrichten auf die Wiedergabe folgender
thatsächlicher Dalen beschränken:

I n der mit hohem Staatsministcrialerlass vom
12. September 18Nl erfolgten Genehmigung der Er-
richtung des Untergymnasiums in Krainbuig wurde
ausdrücklich hervorgehoben, dass, „da dieses G y m -

Jeuilleton.

'"r ieft aus ien Volomiten.
in .

Ü5 ̂ ?""che A . " " » " " d e , 19. September.
^ ' t V / N ' N . dennÄ"9"" '""gen "och so lächer-
V ^ d , » 'st e» Thatsache, dass in
> in^dter M " " ° l M r besser orientiert sind.
^ st.s, °"'na n ,^ . 'H vorgestern abends meinem

^ ' °. Uhr , .' " ^ ,ch würde am nächsten Mor-
e>h. Vs bem über den Pass Tre
^ s r"c «och c ^ . ! ' V " ' " e n . gab er mir den

Tag in Cortina zu bleiben.
"' d n^r H i m m e l 7 > ' g e . ^ lachte und
" dazV'Ner ^ „ W M sternenhell und die Berge

> ist ^deutlich '"d lbaren Reinheit. Das ist ja

d^nT>heuchl"/w7 ^°"f . der altê To-
«i>, ^t ' > in ali7'" ' " " " der o nahe scheint.
^ ! halb^"uner H 7 "'"Löcher blicken kann

.6"dem weht es sei!
3 > iir^ichtig ^ " l ' c h fält von der oberen
' H > V " . einmal?' Fdcren.Mmgen war der
' "3> N .^"'ssene S^s" '^ ^ " ' ^ die Wolken.
y '' ° l , ^ " e n u,„ . > ! " " um die Köpfe der Do-

> ' ' d a s s ' , z " d 'sweüen fuhr e« nas« her̂
""d > n A?'- E K ^ ' < ' ? ' " "^gesprochenen Rege...
^ ^ i ^ ' ^ ' " ' der W ^ ' " " ' 9 e n wieder besser sein.

'" H " ' ° ha ,wch b^^ i t »ach Norden hernm
^'chen V " " " " "ne Se,te rei. das

^ " ' Darauf blieb ich denn in Cor-

tina und verbrachte den Tag mit dem Besuche der
Fachschulen und mit Brieffchreibcn. Cortina hat zwei
oder eigentlich drei Fachschulen, nämlich zwei Schulen
für Holzindustrie und eine für Filigranarbeiten. Mich
interessierte besonders die letztere und ich verfolgte mit
Aufmerksamkeit die einzelnen Arbeiten, die nicht nur
Accuratesse, sondern anch Geschmack erfordern. Die
Schüler haben es bereits fchon so weit gebracht, dass
sie nach der Natur arbeiten; ein Mädchen machte
kleine Blüten au« Silberdraht und Goldblättchen, und
da ich sie nach der Zeichnung fragte, zeigte sie mir
ein Exemplar von 8<Mm acro, dessen gelbe Blüten
sie nachformte. Ich hätte mir gerne einen der F i l i -
grangegenstände gekauft, allein sie waren mir zu
theuer.

Nachmittags hellte sich das Wetter etwas auf, so
dass ich einen Spaziergang unternehmen konnte; ich
gieng hinab zum Bad Campo, das bereits geschlossen
war, denn die Badesaison war schm, seit Wochen
vorüber, und machte hierauf dem Atelier der Brüder
Ghedina einen Befuch. Diese Brüder Ghedina sind
die beiden Berühmtheiten Cortmas; sie besitzen das
Hotel zum ..Aqmla nera". das von einem Pietro
Ghcdina. einem Verwandten, verwaltet wird — sic
selbst sind selten in Cortina anwesend. — und leben
ganz der Kunst — sic sind Maler. Sie haben ihr
Elternhans, gegenüber dem ..Schwarzen Adler". Mlt
Frcscogemälden bedeckt, vor denen der F,emoe staunend
stehen 'bleibt, und Pietro hat emc Mappe, in der sich
viele interessante Studien und Zeichnungen beftnd/n.
die er, wenn er gut gelaunt ist. den Gast"' z."g/-
Was den beiden Ohedinas mehr eindringl. das Wltt2-
hans oder die Knnst. weih »ch nicht, nur so vn'l t M e

ich. dass der „Aquila nrra" ein sehr theuerer Vogel
sein soll.

Am nächsten Morgen, als ich langsam zu den Tre
croci hinanstieg. um ins Val buona und Val Aniziei zu
gelangen, hatte ich einen prächtigen Anblick, die stol-
zen Häupter der Dolomite halten sich während der
N^cht mit Schnee bedeckt, dessen reines Weiß wunder,
bar gegen das Grau der Felswände abstach. Der Weg
über den Pass Tre croci (drei Kreuze) bietet nichts
Besonderes; man hat lints die von dieser Seite wenig
interessanten Mauern des Cnstallo, rechts die Hewal«
tigen Massen des Soraxis, kommt dann in einen
Wald, der jede Aussicht vereitelt, und grwinnt erst
wieder einen herrlichen Anblick der Dolomite, wenn
man die Alpe Feoera vrcchia erreicht. Hier nmndet der
Weg in die von Schluderbach kommende Fahrstraße,
die diesen Namen eigentlich nicht verdient, denn sie
bietet kaum einem Wagrn Raum und dessen Räder
bewegen sich immer hart am Rande, so dass man
durch die stete Gefahr, umzukippen, ganz neivös nie,-
den kann. Nach links geht es nun zum Misurinafee.
rechts ins Val buona hinab. Auf dem ganzen Wegc
bis zur Federa vrcchia war mir niemand begegne»,
ein Beweis, dass die Touristen bcrels die Alprn ver-
lassen haben. I m Sommer gcht es hier oben zil-mlich
lebhaft zu. da wandern die Fremden, dem Rathe An,-
thors folgend, anstatt von Schllldrrvach auf d r̂ Am«
pezzostraße nach Cortina, durch dl,s Val Papiiu,, über
die Misurinaalpc und dm Piss Tre croci. d,nn der
moderne Tourist solgt sklavisch seinem Reisehandbuchs.
Und da dieses sich nur mit dcn änhern Erschemm,^», ovr
Alpenwelt befasst uud scltcu elwas Ethnoq.aph^ieö
Gcolog.sches oder Botanisches Werhcmps W^nschch- '
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n a s i u m d ie P a r a l l e l k l a s s e n am L a i b a c h e r
G y m n a s i u m a l l m ä h l i c h e n t b e h r l i c h machen
s o l l , die L a i b a c h e r G y m n a s i a l d i r e c t i o n a n -
z u w e i s e n is t , bei der Aufnahme in die ersten zwei
Gymnasialklassen a l l e jene S c h i l l e r zu rück -
z u w e i s e n , die ve rmöge i h r e r H e i m a t u n d
i h r e r F a m i l i e n V e r h ä l t n i s s e a l s A n g e -
h ö r i g e des K r a i n b u r g e r G y m n a s i u m s be-
trachtet werden können."

Diese A n o r d n u u g wurde nun, und zwar
zum gleichen Zwecke, nämlich behufs Ableitung der
Neberfüllung des Laibacher Gymnasiums, a n l ä s s l i c h
d r r N e a c t i v i e r u n g d e s K r a i n b u r g e r G y m -
n a s i u m s m i t dem E r l ass des hohen t. k.
M i n i s t e r i u m s f ü r C u l t u s u n d U n t e r r i c h t ,
ddo. I . I u l i 1880, Z . 9993, e r n e u e r t .

Zur Lage.
Der deutsch-mährische Parteitag in Brunn, über

dessen Verlauf die Wiener Blätter eingehende Berichte
brachten, erscheint der „Neuen freien Presse" als einer
„der wenigen Lichtblicke in der düsteren Periode, welche
gegenwärtig die Verfassungspartei zurücklegt", der
„Deulschen Zeitung" als „ein wichtiges Moment in
der Sammlung und Kräftigung der Verfassungspar-
tei". Die „Vorstadt.Zeitung nennt seinen Verlauf
„imposant". Das „Fremdenblatt" sagt darüber: „Dem
Mlmsterium wird selbstverständlich in allgemeinen
Schlagworten ein längeres Sündenregister vorgehal«
ten, wofür es, wenn alles thatsächlich begründet wäre,
auf dieser Welt keine Absolution gäbe." Der „Sonn«
und Feiertags^Courier" aber schrieb schon am Sonn«
tag: „Man wird den Sturz des Ministeriums Taaffe
predigen, die Theilnehmer an den Versammlungen
werden die üblichen Beifallszeichen geben und dann so
klug wie zuvor nach Hause gehen. Wenn leeres Stroh
gedroschen wird, kann unmöglich Weizen heranskom»
men. Eine geschlossene Coterie, bestehend aus blinden
Anhängern irgend eines „Parteihauptes". versammelt
sich und gibt aus eigener Machtvollkommenheit die
Parole aus, der sich sodann die ganze Bevölkerung
fügen soll. Es sind immer dieselben Redner, die bei
solchen Parteitagen auftreten, und immer dieselben Phra-
sen, die unter dem „einstimmigen Beifalle der Ver-
sammlung" losgelassen werden."

Wie aus P r a g gemeldet wird, ergieng an Dr .
Schm^y?^.! der Vorschlag, bei der am 20. d. M . da-
selbst stattfindenden Berathung der Abgeordneten fol-
gendes Project der Discussion zu unterziehen: Alistatt
des Parteitages treten am 3. Oktober in sämmtlichen
Städten DelllschbölM'ns deutsch-liberale, verfassungs-
treue Volksversammlungen zusammen, welche alle ein
und dieselben Gegenstände auf der Tagesordnung
haben. Die Einberufung hätte durch die Abgeordneten
zu geschehen, welche gleichzeitig auch ihren Rechen»
schaitsbcricht erstatten können. Die Anreger dieser Idee
versprechen sich von der Durchführung sehr viel. „da
dies, w«e si" glauben, ein wahrer Ausdruck der Volks«
stimmung wäre und nach jeder Richtung hin imponie-
ren würde." — Andererseits wird berichtet, Abgeord-
neter Klier werde auf dem deutsch»böhmischen Partei-
tage den Antrag auf Einberufung eines allgemeinen
deutsch.österreichischen Parteitages stellen.

Betreffs der Candidatur des couservativen Reali-
tätenbesitzers und Seifensieders in Marburg, Herrn

B i n d l e c h n e r , für den Reichsrath, welche Candi-
datur von Seite der Grazer „Tagespost" angegriffen
wurde, schreibt das „Grazer Volksblatt" am Schlüsse
eines längeren, die vielen und erheblichen Verdienste
des Candidate»« für das materielle Wohl von Marburg
würdigenden Artikels: „Als braver, überzengungstreuer
Katholik hält er zur deutschen conservative« Partei,
betrachtet die praktische Durchführung der Gleich-
berechtigung aller Nationalitäten in Oesterreich als
eine politische Nothwendigkeit und Bedingung des Be-
stehens und Gedeihens der Monarchie und begrüßt
das Ministerium Taaffe als solches, welches sich auf
dem besten Wege befindet, uns cms der geistigen und
materiellen Noth allmählich wieder heransznarbeiten."

Der Ministerwechsel ill Frankreich.
Seit langer Zeit hat eine Cabinetstrisis das

allgemeine Interesse, um nicht zu sageu die all«
gemeinen Besorgnisse, nicht so sehr erweckt, wie der
gegenwärtig in Frankreich sich vollziehende Minister.
Wechsel. Nicht allein in Paris selbst, sondern auch in
allen politischen Kreisen Europas verfolgt man mit
wohlbegreiflicher Spannung den Verlauf eines Con«
flictcs, zu dem die Frage der Autorisatiou oder
Nichtautorisation gewisser Congregationm den ersten
Anstoß gab, der aber auf ganz andere Gebiete über-
greifen und weit ernstere Consequenzen nach sich
ziehen kann.

Aus den der Demission Freycinets zunächst vor-
hergegangenen Tagen schreibt man der „ P . C." aus
Par is : „ M r . de Freycinet beharrt ans der in seiner
Rede in Montauban gekennzeichneten Politik der Mä-
ßigung. Er hat wichtige und schwierige Verhandlungen
mit dem Vatican eingeleitet und ein gutes Resultat
erzielt. Eine Declaration wurde beiderseits acceptiert."
Zunächst deshalb also musste Freycinet weichen, ob-
schon auch die Discussion der auswärtige» Fragen zu
seinem Sturze noch beigetragen hat, wenngleich die
„Reftublique Fran^lise", das Organ Gambettas, be»
hauptet, dass „die auswärtigen Fragen in den zahl-
reichen Ministerberathungen der letzten Tage zu keiner
Debatte Aulass gaben." „Es wird aber" — schreibt
das „Fremdenblalt" — „schwerlich jemanden davon
überzeugen, dass der Rücktritt des Herrn v. Freycinet
an und für sich unter den jetzt obwaltenden Verhält«
nissen nicht ohne Rückwirkung auf die internationalen
Beziehungen zwischen Frankreich und den auswärtigen
Mächten bleiben wird. Wer und was aber auch
immer", schließt das genannte Blatt, „aus diesem bedenk-
lichen Gährungsprocesse hervorgehen möge, das Eine
steht fest, dass der Rücktritt des Herrn de Freycinet
ein schwerer Verlust für Frankreich ist und dass die
Bestrebungen dieses hochbegabten und hochverdienten
Mannes Our allzu bald und vielleicht doch zu spät bei
den wahrhaft lieberalen und intelligenten Elementen
der Nation in ihrem vollen Gewicht zur gerechten
Würdigung gelangen werden."

Wie man der „Pol . Corr." aus Paris meldet, ist
es nicht unmöglich, dass der mit der Bildung des neuen
französischen Cabinets betraute Jules F e r r y die
L e i t u n g der a u s w ä r t i g e n Ange legenhe i ten
übernehmen werde. Der Herzog von N o a i l l e s ,
welcher der alten diplomatischen Schule noch am nächsten
steht, lehnte, wie anderwärts berichtet wird, das ihm
angebotene Portefeuille des Aeußern ab, und andere

Männer, wie uamentlich C h a l l e m e l ' ^ ^ ,
erscheinen, wie das „Fremdenblatt" ^ " " ^ S
selbst in dem Geheimrathe Gambettas nocy"'",
opportun. ,,..,,.„, p D

Von den wenigen Pariser Abendblätter', ^
schon am Sonntag abend« in der Lage'M . ^
den Rücktritt des Herrn de Freycinet Ae'"»' ^
Erfahrung gebracht zu haben, drückt vle H ^
ihre Sympathien für den scheidenden ^ " z A B
wärmsten aus. „Herr de Freycinet", ! ^ ^ « H z M
Em. de Girardins, „fällt oder vielmehr M l " ^h,
mit einer Würde, welche jeder zu sch"V",<7«Ht F
Er wi l l sich selbst treu bleiben. Er w' " i ^
hören, in den Augen des Landes die l " " "D„-
versöhnliche Pol i t l l zu vertreten, welche " . ^ ^
tauban vorgezeichnet hat. Wenn se 'uH ' „gen"'
wie das unsere, bei gewissen HelaufbeWv" ^
bebt, so glaubt er doch, dass Frankreich ^" ^ B
noch immer den Frieden, noch lange den F ^ ^
Er glaubt, dass man in Frankreich " " ^ ^ F .
großen Arbeiten einschlagen muss, und we»a) ^
mann anch berufen fein mag, an seine Vte" a ^ v ,
er wird unseres Vediwkens, einmal am ^ u " ^ , M
diese entschiedene Forderung der öffeim'Hk'
nicht missachten können." .. yielbesB

Die .Ml-ite-" wi l l wissen, dass " t " ^ B
chenen Unterhandlungen zwischen H"r» ^ H d,^
und dem Vatican allerdings nicht offtc"' " ^z dc
sondern durch Vermittlung des P " " N , t geB"
Ministers des Aeußcrn, Herrn
worden seien; dieser, ein ehemaliger ^ 1 , ,̂ , B
hätte die Correspondenz mit den Eongng" ^ M
und Herrn Desprez besorgt und die u m ? ^ o
glücklich zu Ende gebracht, wie er es a"ll) > M"
Noten und Artikel des „Temps" msp'"" '..^ ^
die Politik des Herrn v. Freycinet m r l ^ u ^ ^

Die Demonstrationsflotte ^
ist seit 20. d. M . osficiell unter das O ^ " " ^ B
des englischen Vice-Admirals Lord S c l M , ^ h F
doch wird noch nicht gemeldet, dass s" ' ' ^ „ g B
von der Rhede von Gravusa ans m A " " " ^ z"
habe. Die Mission, welche, einem auS " ^ B
gehenden Telegramme zufolge, einige eM ^ M
Officiere in Skutari zu erfüllen haw', d" ^
an. dass ernstere Ereignisse in Sicht « ' ^ M
„Frdbl." vernimmt, dürfte noch " " " eil" °H
Woche die Situation in dieser V e M " " " O M
reichende Klärung erfahren. Die Abs t ^ ^n t ' " ^
einer Meldung der „Pol . Corr." " l s ^Mchtei".
die Pforte hegen soll, abermals bei den -" ^ M "
eine Fristerstreckung inbetreff der Ueberg<" ^ M ,
nachzusuchen, scheint also keinen Erfolg i " ., «B
Die Instructionen der Mächte schw^"- « h ^
„Pol . Corr." bemerkt, die Gewährung " l " ^
eventuellen Ansuchens aus. , -ht l ' '^ gz

Zur Lage vor D u l c i g n o 9 " ' ^ > ^
..Pol. Corr." aus Paris unterm ^ ' s ^ e ' i ^ B
scheint ausgemacht, dass Riza Pasch« ""Hilhre' ' s,z
Mann die Cession Dulcignos mcht " ^ ^ g , <
oder dieselbe nicht ausführen wil l. ^ der ^l
ob Said Pascha auf diese Art die M '" ^ B ,̂
benden Schwierigkeiten zu beschleunige" " ^
ob man auf der Pforte glaubt, dass ' ^ se"'"
diplomatischen Proteste, so energ'sch " "

liches mittheilt, so wandern die meisten Touristen durch
die Dolomite, ohne über das eigenthümliche Weseli der-
selben etwas zu erfahren.

Ich habe mir die Mühe genommen, einige dieser
Reisehandbücher nachzuschlagen, uuo habe nur in einem
einzigen bezüglich der Dolomite die Bemerkung in
Paranthese gefunden: Dolominu untersuchte das Ge-
stein zuerst im Jahre 178'.) auf dem Breuner. Damit
wäre angedeutet, woher die Dolomite ihren Namen
haben; dass aber Dolominu nachgewiesen, der Kalk
der Dolomite habe eine nicht unbedeutende Beimischung
von h)hlensaurer Magnesia, mitunter auch von
kohlensaurem Eisenoxydul und Kieselsäure, wird
nicht mitgetheilt. Und nun, welchen Ursprung hat
dieses Gestein? Ist es ein vulcanisches oder ein nep>
tuuisches Gebilde? Woher die seltsamen Formen?
Auf diese Fragen gibt kein Reisehandbuch Antwort.

Die Dolomite waren lange Zeit hindurch räthsel-
hafte Gebilde, bis die geistvolle Theorie des Baron
Richthofen allen Hypothesen ein Ende machte und
überraschende Klarheit in die Sache brachte. Richthofen
hat seine Studien auf dem Schlern bei Bozen gemacht,
und die Resultate derselben, in einen Satz zusaulmen-
gefasst, lauten: D i e D o l o m i t e s i n d K o r a l l e n -
r i f f e , welche i h r E n t s t e h e n den A t o l l s
v e r d a n k e n . Und als Beweis für die Richtigkeit
dieser Theorie wird angeführt, dass die Atollbildung
durch die Thätigkeit der Korallenthierchen heute noch
im stillen und indischen Ocean und längs der austra«
lischen Küste stattfindet. „Atol ls" nem:t man nämlich
die Lagunen stillen, ruhigen Wassers, kreisförmig um-
geben von Korallenriffen, an welchen sich die bran-
denden Mcere«w«igen brechen. Die Dolomite sind also
mpttmischrn Ursprungs, stehen aber merkwürdigerweise

auf vulcanischem Boden. Und das ist so gekommen:
Zuerst senkte sich infolge vulcanischer Ereiguisse das
itand unter W^sstr und die Korallenthierchen be«
gannen ihre Thätigkeit; nach Verlauf ungezählter
Jahrhunderte Hoden vulcanische Vorgänge das Land
wieder, die Korallenriffe traten zutage und bildeten
Berge. Und damit kein Zweifel bleibe, zeigt die
chemische Untersuchung genau die Zusammensetzung
wie bei den Korallenriffen im indischen Ocean.

Am meisten tritt die Form der Korallenriffe bei
den südlicheren Dolomiten, Schlern, Rosengarten,
Langkofel, Monte Crespena, Riz Sella u. f. w. her-
vor. Obwohl man als die eigentliche Heimut der
Dolomite da3 Gebiet zwifchen den Flusslänfen der
Etsch und des Eislick. der Rienz und Dräu, Piave
und Brenta bezeichnet, ziehen sich die Vorposten dieses
Gesteins weit in die Centralalpen. sogar bis in die
Schweiz hinrin. Bei der Ortlergruppe z. B. ist das
Urgebirge an vielen Stellen förmlich mit einem Mantel
von Dolomitkalk umgeben. Als ich das Val buona
hinabgieng. fiel mir auf. dafs die Abstürze des Soraxis
und der Malcora sehr viel Aehnlichkeit mit den Wän-
den des Rosengarten nach dem Fassathal zu haben.
Also auch hier die an Korallenriffe erinnernde Form.
Und der Pomagognon im Boitathal, vom Monte Crepa
bei Cortina gesehen, gleicht einer fortlaufenden Reihe
von Riffen. Von der Federa vecchia führt nun die
Straße steil hinab in das Val buona und in das
Val Aniziei oder, wie eS gewöhnlich genannt wird,
in das Thal von Auronzo. Die erste größere An-
siedlung, zu der man gelangt, sind die Blei-, Ziuk«
und Silberminen; es sind Pachtwerke von ziemlichem
Umfang, und aus dem Umstände, dass sie eifrig be-
trieben werden und in den letzteren Jahren sogar erwei-

tert wurden, kann man auf die ^ g ' ^ ^ p l ^
Die nach Nordosten laufende Straße "'" H g e " ^ ^
vor einem gewaltigen Gebirgsstocke e«nr O ^ , ,
Südosten; das ist der Giralba mit de» ^ ^r k M
dem Zwölfe, tofel. dem Coll' Agnello " ' ^ M ^
Nothwandspitze, von denen man jcdocy ^ h i l g s l ^
wenig bemerkt. Links öffnet sich " " ^ r v o l »
aus deren Hintergrund zwei Sp'tze ^ hei ^
dieselben gehören zu de'l drei o " " l«at,»t'> ,F
werden hier ab?r Cima die Lavaredo ft ^ B ^

Jetzt öffnet sich das bisher H ^ i i e i> >
erblickt inmitten einer Gruppe V""> , ^ ^
große Kuppelkirche mit
Villa grande. der Hanplort von Allrol'i ^ g e s ^ ' s '
zuerst den älteren Theil.
Blockhäusern und Holzschaluppen b e s t « ' „o " ^
man den höher gelegenen jüngere" ^ eil^"> ^
schöne, gemauerte Gebäude. '" ° .i-rte "" B ' ^
Albergo dei Grazie, ich mich emqu" .̂ischeN
jetzt am Abend bei einer Fla,che "^.ziere- .^üß
sitze und meine hentige Wa.'dernng H h e l H F ,

Das Thal von Aurouzo 'st ^ lv>e M ,
Thäler im ganzen
zu einer Villeggiatuc. D.ese vo' ^ , ,5 ^
umgebenen Tristen werden wohl " c ^
men heimgesucht, die brau en alle " ^. V ^ l ' ^
dürste sich in der heijM I a h ' e s M ^ ^
in das Thal legen, ihre Wirkung 1 ^
vom Gebirge kommende Nachll«N ^ ^ / a > l > ' i ! l
werden. Das Bett der von d"! ' ^ ^ l s ^ ^ e F ^
menden Anizici liegt tiefer als tne ^ ,v>e hse'»,,iH
cher Vll la grande und Villa P>c "^ ' U / „ s'
Ortschaft heißt, erbaut sind. W ^ O o ' " '
Thales steigen hinter unvedcuten"
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^ s n e u e ^ ' ^ ^ H a l t gebieten werde. Auch
deitM eM. l ? " " " " ^ die Türkei nicht retten.
Wch H ? Ä s " " ' " auch' dass von irgend einer
^ w n se " V ^ l e l angerathen oder gar ge-
l " die Co" . ' ^ " ^ " " ^ l bellaqt sich die Pforte
^tivari n . m " " s von 6000 Montenegrinern in
^lttl, ^sa..« ^ ' 3 " ^ ^ " eben durch ihre wieder-
'Men dws^K. und chre Ohmnacht oder ihr Uebel-
^" nur mit ) 5 ' ° " heraufbeschwöre». Fürst Nikola
"°ntenearin,^"Äl""tnu"a. Europas gehandelt. Das
^ auch d '?.H"'ptPlart ier befindet sich in Antivari,
^Wischen cF ̂  .""l it, der mit den Admiralen der
' ^ W o M«"e "Contact getreten ist. Die gleich»
°"l dnn M.2. c.?"len Albanesen befestigten sich
"w. W ^ . ° 6 e b l r g e zwischen Antivari und Dul«
?"l dich h s"s... ̂  Montenegriner keinen Frontaugriff
Ü ̂ ltselbe, ^ " Positionen machen wollen, müssen
^ A / u ? ^ ^ sich auf der östlichen Ebene
Eruier G ^ ? ? " ' r H^bei würden jedoch die Monte-
^ e n . und 3 ^c".^"' ' " der Flanke angegriffen zu
3 l < H n i " V."den sich dann zu weit von der
k > . Mm. . l ^ ' " ein Kampf fast unausweichlich
!"t't d e 8 K ' m ? ^ . " ^ ^ dass die Flotte das Ne-
^ sie sick «V. <>^warten werde. Wahrscheinlich

^ berMn^ N^dem die Schiffscommandanten
. Zungen N ^ ' l f t gegenwärtig jeder seine Vor.
^<<>Pchoz «."l 7"gnosciert die Küste, ob nicht
^Zeisun ° ^?"egt "urden. Die Consuln erhielten
^ e äußtts/p.?sZ^'lien in Sicherheit zu bringen.
> ' . o w ^ " ^ " " Bombardement nothwendig
3 ^°nllnn ,.?'es "ur mit der größten Vorsicht

"tlsslg?« geschehen. Zuerst würde eine Somma-

^ P orte , ^ " ? . ^ " " behufs Berichterstattung
1 < r e ^ r ^ ^ ' Z ziige. Sodann würde man

^ und K . lür den Abzug der Greise, Frauen,
3'?'Zeit d , " ' " ^ " " l i r en . Alles dies w>rd eine
Tchßit ei " / V . ^ ^ ° Pascha noch immer die

l'°"en bieten ^"^ Vermeidung der Com«

!ä?'^n keiükV' Admiral wird, wie man ver-
i ? ^ " ' seil? w ^"egsaction thcilnehmen. bevor er

? "cht g s^9'erung berichtet hüt. Damit ist
ein° " Wiiid, ^ dass Frankreich sich von Europa
l e i l ^ gro^ c>^°2 Einvernehmen der Mächte ist
»? °"f dasspl^^densgarantie. als dass man so
°° °« wird 'ei ' ""z'chten wollte. Dieses Einoer.
^e?"'Nte P,^. ermöglichen, zugunsten der Türkei das
! ^ ' . i . d'az ^ ^« <!^ imüro^m«nt« zu unter-
nu '̂schen E:°^ Pforte sowohl die Solidität des

^ der M ^ " ^ " e n s ^ s die friedlichen Gcsin-
'».er "^^ wiire ,?, ' s « ?eweisen bestimmt ist.
^ ' ^"'N emm.l Punschen, dass der englische Pre.
« l l l 5 . ^ e l l j d'e montenegrinische und griechische
i ü M z ü ^ ' ' t ' dle europäischen Mächte nicht
I'k. "enien „>?"aslnaßregeln wegen der lNeformeu
llc»^""lanat m) ^ ""deren Reformen antreibe.
d ! > ; e i n ^ r . Gladstone die Nnwendung von
K i^"tleten n ^ ? ^ m°l könnte er für eine La«.
V ' < h . die ^ ^ ^ließlich, wenn. was sehr wahr.
" H ' "öcht. ^ " " " k " Reformen nicht durchgeführt
lkll w > u , / ! . "^^cheinlich nach Constantinopel
llllch?"es i>iez js, " Türkei unter Curatel fetzen wol-
^ ^ ^ a h F unzulässig, und hiedurch erklärt sich
^ " ^ n b u 7 " . und Reserve Frankreichs rücksichtlich

» von Gewalt."

"olll "lnitfels,,, >, >» !«»>»»«^»»»»»»»

^ ^ des m) e^ Giralbastockes, des Monte Najar-
^°i l l breit v , ° " e Zedora auf, während auf der
ftd >./Mcl8te M ° 3 " t e . zum Theil bewaldete, zum

des Marmorola
^ V "n v o r ^ ° ? ^ ° l e treuneu. Auf diefer Seite
^ H von d » ? ^ " ' Aussichtsberg, der Monte
M T? , t von A»^ " "b man die ganze dolomitische
^ H l durch , " ° ^ überblickt. Gegen Osten wird
^Vak °"wn d . ^ " ^ " ° " d geschlossen, durch deu
» H " bildet b, ^"^ letzte Vorw?rk der Berge vou
»^bt ' der sch,,v''^ deuen. vou Auronzo aus uu-
^ ^ d i ^ ^ ' c h e M,„ te Paralba sein Haupt

3)i 3«b ' s N " ! ^ Piave entsendet, die der

> 2 "« ' d"s l,"°' ?ur°nzo sind der Mehrzahl
5Et.? l̂ckerl>c>,? ^ . lle treiben Viehzucht, weil
^'t ^der F 5 !."? aenug Terrain eingiräumt
! , < ^ < s w ch^^ üppige Wiesen mit

> i . "Ken i,n N ""d s"ld. wie schon erwähnt.
i l>n Z5"thiumich?s, "ich "n ergiebigen Alpen-
3 '"hN.^^ einen K ? ' ?° ̂  '" ^"'""zo nur die
U> N ? "'Uss V ° " ^ ' u haben; bei den alten

^ Nd^l'e sind?'uch sehen, '"" <-r einen Au«.

l L ' A ^ ^ ist noch nicht
S.Stefanl) und

H ° " e3' ' ' «der ich ^?" den Krenzberg nach Sexten

A ' " ' 2 ^'such^ ^ " l ' < , " ' « Abwärts und mache
« ? " las ^er Cort,,. ^tzterem Falle wäre ich ge-

^ i H ich 7 / a ^ h . ^ ^ ^ ^ zweifelhaften

Aus Buenos»Ayres
wird über Lissabon vom 24. August gemeldet: „Die
Nationaltruppen drangen am 21. d. M . in die Pro»
vinzialkammern, vertrieben die Abgeordneten mit dem
BaMnet, befehlen die Thüren mit doppelten Wacht-
posten und schlössen die Legislatur auf Befehl der
Natioualregierung. Eine große Menschenmasse versam-
melte sich in der Calle Peru, aber Ruhestörungen
fanden nicht statt. Die Senatoren und Abgeordneten
verfügten sich nach dem Stadthause, woselbst sie eine
Sitzung hielten und ein Manifest an das Vol l er-
liehen, das jedoch leine öffmtliche Kundgebung hervor-
zurufen vermochte. Präsident Avcllaneda sandte fpäter
die Schlüssel der Kammer an den Gouverneur Mo«
reno, der deren Annahme verweigerte. Die Stadt ist
vollkommen ruhig und General Gustillos, der natio-
nale „Interventor". hat die vollständige Gewalt in
der Stadt und Provinz in seine Hände genommen
und seine Bureaux in dem Provinzial-Regierungs-
gebäude etabliert. Gouverneur Moreno und seine
Minister haben noch nicht ihre Demission gegeben, es
wird dies aber binnen kurzem erwartet."

Hagesneuigkeiten.
— ( D i e N ä h n , aschine eine W i e n e r E r -

f i n d u n g . ) I m Hinblicke auf die eben stattfindende
niedervsterreichische Gewerbe-Auzstcllung dürfte die Mit»
theilung nicht ohne Interesse sein, dass der eigentliche
Erfinder der Nähmaschinen ein schlichter Wiener Schnei-
der. Namens Josef Madersverger, ist. Derselbe hatte
sich seit dem Jahre 1304 mit der Idee und zahlreichen
Versuchen, Handnäherei durch Maschinenarbeit zu ersehen,
beschäftigt und dem niederüsterreichischen Gewerbevcreine
unmittelbar nach dessen Gründung im Jahre 1840 seine
Nähmaschine zur Beurtheilung vorgelegt, Madersperger
erhielt seitens des GcwerbevereineS die bronzene Me»
daille und schenkte hierauf dem Wiener polytechnischen
Institute seine Nähmaschine, „damit sie dort aufbewahrt
bleibe, bis sich cin Industrieller geneigt findet, das
Werkzeug zu benutzen." Das Princip, welche« der heu«
tigen Nähmaschine zugrunde liegt, ist jenes, welches der
Wiener Schneider zuerst erfundeu hatte.

— (Russisches To rpedoboo t . ) Au» Fiume.
18. September, wird der «Presse" geschrieben: ..Heute
morgens verlieh dab russische Torpedoboot „Batomu".
daS grtihte und schnellste, das bisher gebaut wurde,
unsern Hafen, nachdem es hier durch zwei Wochen in
der Torpcdofabril Whitcheads einige Adaptierungen und
zahlreiche Lancierprobeu vorgenommen hat. (ls begibt
sich nach Nikolajcw, berührt aber auf der Fahrt Gra-
vosa. mn sich dort dem russischen Admiral lkrcmer zu
zeigen. Das Boot ist ganz aus Stahlplatten gebaut,
hat eine Länge von 100 Fuß und eine Breite von
l i V, Fuß. taucht nur vier Fuß. ist laum ebensoviel
über Wasser, h»t eine Maschine von 400 indicierter
Pferdekraft und macht bei voller Fahrt 20 Seemeilen in
der Stunde, somit in drei Minuten eine Meile. Es
lanciert nur vier Torpedos, von denen zwei am Vorder-
theile in eigenen Hülsen wenig über der Wasserlinie
angebracht sind lmd durch zwei andere erseht wer-
den können. Die ganze Bemannung zählt 12 Mann
sammt den beiden Offtciercn. die an Bord sind. Die
Laucicrungen während der Fahrt wurden mit bewunde-
rnmMürdiger Präcision ausgeführt. Das merkwürdige
Boot. das wie ein Delphin sich über dem Wasser be-
wegt, wurdc in England gebaut und »nachte die Reise
über den Ocean von London nach Fiume in 18 Tagen.
Während dieser Fahrt traf eS besonders im Golfe von
ÄiScaya auch schwerrs Wetter, su dass die Fahrgeschwin-
digkeit vermindert werden mnsste. um sich nicht in den
Wellrn zu spießen. Die Existenz an Bord ist infolge
dieser Constrnction eine jämmerliche. I m Maschinen-
raume steigt die Temperatur, wenn man wegen heftigen
Seeganges alle Lulen fchließen muss, bis auf 40 Grad
Celsius und eine Art Blasebalg besorgt die Ventilation,"

— ( A u s dem B e r l i n e r A q u a r i u m . ) Das
Berliucr Aquarium beherbergt seit einigen Tagen einen
überaus seltenen Gast; es ist der Iitlerwels oder Don-
nerfisch M ü k M i ' u r u » oisoU'icu»). Er bewohnt den
Senegal und Ni l . gleicht bis aus die Bartfäden unserem
Wels und hat mit dem Zitteraal ((>l)mn0w« oloeUi-
eu8) die Fähigkeit gemein, elektrische Schläge auszu-
theilen. Innerlich kennzeichnet sich das von den Ara«
bern Raasch. das heißt Blitz, genannte Thier durch das
zwischen der ganzen Körperhaut und den Muskeln lie-
gcnde dünne, einer Fettschicht ähnelnde Gewebe, welches
aus mehreren über einander liegenden Häuten besteht,
zwischen denen sich eine gallertartige Masse befindet.
Die willkürlich, selbst auf einige Entfernung durch das
Wasser abgegebenen Schläge gleichen denen einer gal-
vanischen Säule und sind geeignet, kleinere Thiere zu
todten oder zu betäuben. Der Fisch hat die Reise in
einem kleinen Gefäße zurückgelegt und befindet sich trotz-
dem in einer kampflustigen Verfassung. Das Fleisch deS
I'tterwelses wird in Afrika gegessen, dem gcllengewebe.
von welchem die elektrische Kraft ausgeht, schreibt man
heilende Eigenschaften zu. verbrennt es auf Kohlen und,
lässt die sich eutwickelnden Gase auf die Kranken aus-,
strömen

— ( P a p i e r aus Vra5 . ) Vrohes Interesse
bieten die in England unlilngst angestellten Versuche mit
Herstellung von Papier aus Oral. Das frische Vewtlchs
liefert nach der Versicherung der Fabrikanten eine sehr
biegsame, seidenartige und feste Faser, welche in ein
Papier verwandelt werden kann. das dem besten Zei-
chenpapier nicht nachsteht. Gras in jedem Zustande ift
hierzu verwendbar; besser ist es aber. wenn es vor dem
Aufblühen abgemäht wird. Nachdem dies geschehen, wirb
die Masse einem Walzenpaar zugeführt, wo der Saft
ausgepresst und die Faser zerknickt wird. Das Material
wandert nun in Wasserbottiche, wo es von allen Un.
reinigkeiten befreit wird. Nachdem durch die voraus-
gegangenen Manipulationen in einem Dampfkessel die
Masse mit einem Zusähe von Kalk und Soda aufgekocht
worden ist, was etwa zwei Stunden Zeit erfordert, wirb
dieselbe filtriert, gewaschen und nach dem gewöhnliche»
Verfahren gebleicht. DaS Material ift nunmehr fertig
und kann ohne weiteres der Papiermaschine zugeführt
werden. Das aus Gras hergestellte Papier soll sich
zum Schreiben noch besser eignen, als das gewöhn-
liche, weil die Oberfläche glatter ist und das Leimen weg»
fallen kann.

Locales.
— ( K r a i n i s c h - l ü f t e n l ä n d i s c h e r F o r f t -

verein.) Die diesjährige ordentliche Generalversamm-
lung des kraimsch'lüstenländischen Forstvereius findet
SamStag. den 23., und Sonntag, den 24. Ollober, in
Ratschach in Unterkrain und in Laibach statt. DaS
Programm der Versammlung ift folgendes: Am 23sten
Oktober 9 Uhr morgens: Versammlung in Ratschach
nächst Steinbrück; Excursion in die Herrschast Scharfen-
berger Forste, unter Leitung des Forstmeister» Moriz
Scheyer. Abends halb 7 Uhr Abfahrt nach Laibcich.
Am 24. Oktober 9 Uhr nwlgeus: Ve re inss i t z nng
in Laibach mit folgender Tagesordnung: 1) Excur-
sionswahrnehmungen; Referent Forstmeister Ios, Ober-
eigner und Forstmeister M. Scheyer. 2.) Ursachen und
Wirkungen der rapiden Waldverminderung, insbesondere
der Verschlechterung der Waldzustände im Vereinsgrbiete
nnd Mittel zur Behebung dieser Uebelstände; Referent
l. k Forstrath Ritter v. Guttenberg in Trieft. 3 ) Mi t
thcilungen über den gegenwärtigen Stand der künstlichen

^ Karstaufforstlmgen in Kram ; Referent k. k. Landes'Forst,
inspector Wenzel Goll. 4.) Rechenschaftsbericht über die
Thätigkeit des ForstvereinS und über die Geldgebarung;
Referent l. l, Forst-Inspectionsadjunct Johann Mach,
5') Berathung über eine piojectirrte Aenderung des
Verclnsblattcs. 6.) Anderweitige Anträge der Vereins
Mitglieder. (Diese Unträge müssen spätestens bis lshten
September bei dem Vereinslasfier Herrn Ioh Mach in
Laib ach angemeldet werden.) 7.) Wahl des Vrrems-
ausfchusses. zweier Verisicatoren zur Prüfung der Geld-
gebarung und der Delegierten für den 1881er Forst-
congress. Am 24, Oktober nachmittags 4 Uhr: Besich-
tigung der l. k, Eentralforstfchule nächst Laibach. — Die
zeitliche Geschäftsleitung hat der Herr Landes-Forst-
inspcctor Wenzel Goll übernommen. Jene Vereins-
Mitglieder, welche auf eine Ermäßigung des Eisenbahn-
Fahrpreises auf der Strecke der Südbahn resiectieren,

, wollen ihre Wünsche bis spätestens Ende September dem
Vereinstussier bekanntgeben.

— ( V e r k a u f von Zuchtv ieh. ) Die krainische
LandwirtschastSgesellschaft wirb. wie alljährlich, auch
heuer am Samstag, den 2. Oktober, nm 9 Uhr vormit»
tags im Hofe deS Gasthauses zum „Bairischeu Hof" in
Laibach von dem aus der Stantssulivcütion Per 1880
angekauften Zuchtvieh 10 bis 14 Stück Ochsen und Kälber
Milrzthaler Rasse — und in K r a i n burg am Mon-
tag. den 4. Oktober, gleichfalls um 9 Uhr vormittags,
ungefähr 18 Stück Zuchtvieh Pinzgauer Raffe im öffent.
lichen Feilbietungswegc gegen sogleiche Barzahlung ver-
äußern. Die Thiere werden um dcn halben Anschaf-
fungspreis auSgerufeu, Zur Licitalion wecdrn nur Vieh.
züchter aus Krain zugelassen, auch muss sich jeder Er-
stcher schließlich schriftlich verpflichten, das angekaufte
Vieh mindestens durch zwei Jahre in eigener Zucht zu
behalten.

— ( V o m Schützenfeste.) Aus der endlich vor.
liegenden vollständigen Liste der Bechrr. und Bestgrwi,"
ner beim ersten österreichischen Bunbesschießen in Wien
entnehmen wir, dass von dcn Mitgliedern der L a i -
bacher R ohrschü hengesel lschaft nachstehende
Gewinste erzielt wurden: Degischer Bernhard I Becher;
Dornik Josef 1 Becher und 15 fl. bar; Ferlinz Franz
1 Becher und cine silberne Taschenuhr; Gallc Victor
1 Becher, eine silberne Taschenuhr, 20 st. bar und einen
Fächer; Kurzthaler Johann 1 Becher; Ladstätter Th.
1 Becher. 33 st bar und 2 Ducaten i Mayer Emerich
2 Becher und 17 fi. bar; Ranzinger Naim. 1 Becher.
1 Iagdnecessaire und 15 ft. bar; Rcgorschel Franz einen
Becher und 17fl. bar; Rühmann Math. 1 Becher und
3 st. bar; Starö Michael 1 Becher; Supancic' Franz

> 1 Becher und 5 ft bar; Tschinlel August 1 Becher und
b fi. bar; Tschinlel Oscar l Becher und 4 Ducaten ',
Zenan Ioscf 2 Becher, ein Gestell mit 7 Flaschen, divers
Liqueure und 10 st. bar, — Außerdem erschoss sich der
Herr Bezirlshauptmann von Litlcn. IulinK M i c r von
Vesteneck. einen Becher. M i t jedem BeHerykwmne NM
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gleichzeitig auch der Gewinn zweier Feftmünzen ver-
bunden.

— ( T o d e s f a l l . ) Vor lurzem ist in Klagenfurt
der k. t. Oberbaurath Herr Ambros Eisele im Alter
von 64 Jahren gestorben. Der Verschiedene war vor
seinem Eintritte in den Staatsdienst fürstlich Auersverg«
scher Gewerksbeamte in Hof in Unterlrain und später
durch mehrere Jahre Beamte bei der l. k. Baudirection
in Laibach gewesen.

— (Schadenfeuer . ) I n der zur Ortsgemeinde
Piauzbiichel im politischen Bezirke Umgebung Laibach
gehörigen Ortschaft Smerjen kam am 15. d. M. gegen
4 Uhr morgens im Wohnhause des dortigen Wirtes
Johann StrajiKar ein Schadenfeuer zum Nusbruche,
welches nicht nur daZ genannte Gehöfte, sondern auch
die Wohn- und Wirtschaftsgebäude der drei anstoßenden
Grundbesitzer Johann Merucel. Jakob Iancar und Ja«
kob Stefankc vollkommen einäscherte. Vom Viehstande
sind auch zwei junge Ochsen mitverbrannt. Der durch
den Brand angerichtete Schaden beläuft sich auf 3400 fl,,
und war von den Beschädigten bloß der erstgenannte
bis zur Höhe von 100 st. versichert. Leider erlitt an«
lässlich des Brandes die 19jährige Tochter Marie des
Wirtes Straziöar derartige Brandwunden, dass an
ihrem Auskommen gezweifelt wird. Die Tntstehungs-
ursache des Feuers ist nicht sichergestellt.

— (Gemeindewahl . ) Bei der kürzlich statt«
gehabten Neuwahl des Vorstandes der Ortsgemeinde
Bukowiz im Bezirke Littai wurden Ignaz Kutnar,
Grundbesitzer von Zaburst, zum Gemeindevorsteher, Franz
Stermec, Grundbesitzer in Bulowiz. zum ersten und
Anton Nojic, Grundbesitzer in St. Paul, zum zweiten
Gemeinderath? gewählt.

— ( Z u l a s s u n g zur M a t u r i t ä t s p r ü f u n g
nach den Herbst fer ien. ) Mi t Erlass vom 10. d. M.
hs>t der Herr Unterrichtsminister sämmtliche Landesschul«
behörden angewiesen, dass einzelnen Abiturienten, welche
sich am Schlüsse des Schuljahres für die mündliche Ma-
turitätsprüfung noch nicht genügend vorbereitet fühlen,
unter diesem Titel nicht gestattet werde, diese Prüfung
erst nach den Herbstferien abzulegen. Dagegen ist in
allen Fällen, in denen ein Abiturient durch Krankheit
oder andere unvorhergesehene Umstände thatsächlich ver<
hindert wird, die mündliche Maturitätsprüfung in dem
am Schlüsse des Schuljahres angesetzten Termine ab«
zulegen, dessen Zulassung zu dieser Prüfung an einer
jener Lehranstalten, an welchen auch in den letzten
Tagen des zweiten Ferialmonates Maturitätsprüfungen
abgehalten werden, zu gestatten. Wird für diesen zwei-
ten Prüfungstermin nicht auch jene Lehranstalt aus-
ersehen, an welcher solche die mündliche Maturitätspri!»
fung nachtragende Examinanden bereits die schriftlichen
Prüfungen bestanden haben, so dass der Abschluss ihrer
Prüfung vor derselben Prüfungscommission erfolgen
kann, so haben dieselben vor der neuen Prüfungscom^
mission nach den von dem k. l. Landctzschulinspector aus»
zuwählcnden Themen auch die schriftlichen Prüfungen zu
wiederholen.

Neueste Post.
O r i g i n a l - T e l e g r a m m der „ L a i b . Z e i t u n g . "

Paris, 22. September. Das Ministerium Ferry
ist dtfimtiv constituiert. Banhelemy Saint Hilaire
übernimmt das Aeußere, Sadi Carnot das M in i -
stslium für Arbeiten. Vice-Admiral Cloue das Marine«
ministerium. Graf Choifeul wird wahrscheinlich Unter,
staatssecretär deö Auswärtigen. Emem unbestätigten
Telegramme aus Skutari zufolge wurde der britische
Consul angewiesen, Skutari zu verlassen. Der monte-
negrinische Commandant von Podgoriza kerkerte die
angesehensten Muh^medauer ein, wodurch die Bevöl-
kerung irritiert und die Uebergabe von Dulcigno er-
schwert wurde.

Pest , 22. September. (Frdbl.) Heute findet ein
gemeinsamer Ministerrath unter dem Vorsitze Seiner
Majestät des Kaisers statt, in welchem die endgiltige
Entscheidung bezüglich aller den Delegationen zu unter-
breitenden Vorlagen getroffen werden wird. Der Zu<
sammentritt der Delegationen ist für den 15. Oktober
in Aussicht genommcn. Morgen werden in Pest Mi«
nisterkonferenzen über die Donaufrage und die fer<
bischen Zollangelegenheiten beginnen; zu diesem Zwecke
begibt stch der Handelsminister R. v. Kremer nach der
ungarischen Hauptstadt.

K r a k a u . 21. September. Der „Czas" bespricht
die weiteren Folgen der Kaiserreise und sagt, dieselbe
bewies, dass die Gerechtigkeit für alle und die Aner-
kennung der nationalen Rechte Oesterreich die Bmde-
kraft des Cements und die anziehende Kraft des
Magnets verlieh. Diese Kraft kann Oesterreich immer
offen den böswilligen und destructiven Tendenzen und
Absichten entgegenstellen. Die Neise bewies, dass die
Polen treu bleiben der Geschichte und ihrem geschicht-
lichen Berufe, das ist: dem westlichen Glauben und
der Civilisation, welche Oesterreich repräsentiert.

I s c h l , 21. September. Prinz Ierüme Napoleon
ist unter dem Incognito eines Grafen Moncalieri
hier eingetroffen und im „Hotel Kaiserin Elisabeth"
abgestiegen.

T r i e f t . 22. September. (Presse.) Der Ex.Khedive
ist hente nachts mit dem italienischen Schnellzuge hier
angekommen und reist heute mit dem Wiener Schnell-
zuge weiter. Am Freitag findet die Handelskammer«-
sitzung statt, worin betreffs der Feier der Vermählung
des Kronprinzen Anträge gestellt werden, sowie über
das Bahnprogramm des „Progresso"-Vereins verhandelt
wird. — Der italienische Marineminister Acton in«
spicierte gestern das Arsenal in Venedig - es soll dort
ein Panzerschiff erster Klasse gebaut werden, das
bereits in das Budget für 1881 eingestellt ist.

P a r i s , 22. September. Die „Agence Havas"
meldet: Die Pforte richtete am 17. d. M . eine Note
an ihre Vertreter bei den Mächten, in welcher die-
selbe versichert, den Wunsch gehegt zu haben, das ver-
langte Gebiet an Montenegro abzutreten, um Blut-
vergießen zu vermeiden; die Floltendemonstration übe
jedoch eine den Nrchten des Sultans zuwiderlaufende
bewaffnete Pression aus. Die Pforte mache die Mächte
verantwortlich für die Agitation unter den Musel-
männern und die Ereignisse, die hieraus entstehen
könnten.

P a r i s . 22. September. (Presst.) Der Botschafter
beim päpstlichen Stuhle. M r . Deprez, erhielt die Wei-
sung, seine Rückkunft nach Rom zu beschleunigen. Der-
selbe begibt sich von Contrexeville nach Paris und
trifft in den letzten Tagen des Monates September
in Rom ein.

L o n d o n , 22. September. «Daily News" mel-
den aus Lahore: Durch eine Eroabrutschung bei dem
Thale Naini (Provinz Bengalen) wurden 11 englische
Osficiere, 2 Damen, 15 Soldaten und 9 andere Per-
sonen getödtet. Vier Personen wurden verletzt.

A t h e n . 21. September. Ein Rectoratserlass
kündigt an, dass die Universität infolge der bevor-
stehenden kriegerischen Ereignisse im Winter geschlossen
bleibt. Ais jetzt sind tausend Studenten in die Armee
eingetreten.

Handel und volkswirtschaftliches.
Ocfterreichisch-ungarifche Nanl. I n der Zeit vom 7 bis

15. September haben sich in dem Stande der österreichisch'
ungarischen Banl folgende Veränderungen ergeben: Der Nank'
Notenumlauf nahm um 4.^18.470 fl, ab, die Giro-Einlagen
dagegen um 144.0!»1 sl, zu; die anderen sofort fälligen Vcr«
bindlichleiten verminderten sich um 295.18? fl. Was die Be«
dcctung anbelangt, so zeigt der Mctallschlch einc Zunahme um
244.<j2tt fl., das Devisen^Portefcuille einc Abnahme um 29,483
Gulden, der Escomvte verminderte sich um 1.583,772 sl,; der
Lombard um 43?,R)0 fl. Der Staatsnotenvorrath nahm um
506.032 fl.. die Hypothekardarlehen um 1,191,368 fl. ab, Die
Banlnotenrescrve betragt 48 7 Millionen.

Laibach, 22. September. Auf dem heutigen M B
erschienen: 12 Wagen mit Getreide. ? WAN mu v
Stroh. 24 Wagen und 2 Schiffe mit Holz (U <""""

A u r c h s c h n i t t S - V r e i i t. MTM»

fl.j lr. ss. lr.j « M ^
Weizen pr, Heltolit. 8 94 10^4! Butter pr. Kilo - H , ^
Korn „ 6 34 6 90 Eier pr. Stück . ' ! ß ^
Gerste „ <38 5,07 Milch pr. Liter - ^ ^
Hafer „ 2 76 3^68 Rindfleisch pr.K'w ^ g ^
Halbfrucht „ 7 90 Kalbfleisch « ^. h4 -
Heiden „ 5 51 6 — Schweinefleisch ,, ^ ^
Hirse „ 4 71 5 73 Schöpsenfleisch ,, ^ -<
Kuluruz „ 6 20 6 71 Hahnbel pr, Stucl ^ .^
Erdapfel 100 Kilo 2 50 tauben " 2 bl> "
Linsen pr. Heltolit. 8 50 >Heu 100 Kilo . ' ^ g ^
Erbsen ., 8 50 Stroh " ' - '
Fisolen „ 8 Holz, hart., pr,"« «^
Rinbsschmalz Kilo - 90 Q.-Meter ^ ^ ^
Schweineschmalz „ — 74 l — weiches. « ^ ^ 2 b -
Speck, frifch " - 68 Wein. roth,. M M, ^ ^ .

— geräuchert „ — 72 — w e l k e r ^ — - ^

Hlnftekonnnene Fremde.
Am 22. September. -^«rath! ^

Hotel Stadt Wien. Schober, l. t. LandesgenäM UP<
Holler. Primararzt; Wanihty. Architekt,SM'N ^ , ' ^
der; Just. Gutfrrund. Orel und Glas. KaMU". ^ ^
Graf Thun. l. t. Megierungsconcipist, ^raz' I ' ^ W
Reisender, Brunn. - Lange, Kausm.. und ^ ^
thildc sammt Tochter. Trieft. -^ Hottenroth. M»,^ ^ „
bürg. — Morald und Zanotto, Venedig.-7 ^ .
sänger. Zirlniz. - Nemncycr. Kaufm, M u » ^ M f^

Hotel Elephant. Dr. Aaron. Professor. " < , ^ l i ^ "
Vcamter, Aaram. — Baron Minckwih sammt ^ ^ ^ , M
land. — Euperina. Ledersabrilant. F>ume- ^ < l M . ,
Lehrer. Mcscritsch. - Haida. Oetonom. Z ' ^ MO
Guggcnberg.r, l. l. Gymnasialprofessor. P'' yi^ioalb^,
Opernsänger/Graz. -
Noncel, Drazgose. — Klabcr. Wien. — Wchoizc^ ^ M ,
fürster. Görz. - Trlel, Cooperator, Mottimn- ^ M
t. l. Hauptmauu. Trebiuje. - Dctrosin, Pr>v°' ll<""""

Mohren. Kriuc Johanna. Franzdorf. - " I " " " '
Marburg. — Braun. Augsburg.

Verstorbene. ^ B ^
D e n 22. S e p t e m b e r . Maria Vodn'l, ^

64 I , , Petersstrasze Nr. 4, Altersschwäche.
I m C i v i l sp i t a l e : y , M ?8'

D c n 20, S e p t c m b e r , Johann M " i ^ ' > in, 4? ^
1'oritoniti» wmmation, — Anna Pctrii, I nw°^ ,
Lungcntubcrculose. ^ . . ^«löh"" '

D e n 2 1 . S e p t e m b e r . Lutas F'k, ^ ^ ' , . I , ,
Lungentuberculose, , ,. «^beitel'̂

De »l ? 2. S e p t c n l b e r . Iohnntt Asen'l, »» ^ ^
Entartung der Unterleibsorganc. ^ < — ^ - - ^ ^

" -. —-.,, - ' ^ ' ^ ^ 3aiv<l?>
Meteorologische VeobachtunM^^Z

7U.Mg. 735 91 -»-4-6 windstill H „
22. 2 , N. 735 01 .^18 7 0 . schwach ^ .,.

9 . Ab. 736 52 4 . 8'8 NW. schwach ^ ' Da« f.^
Herrlicher Tag; klare Mondnacht. MonMI- ^ ^ B ^

Mittel der Wärme ^ 11 0°. um 2 8«^nter ^ ^ ^

Verantwort l ich Redacteurs

Danksagung. > d̂
Für die liebevolle

Kranlheit unseres innigstgeliebten. ""^«els ' "
Gatten, respective Vaters. Bruders, 6Y
OnrelS. des Herrn

Joses Skzelßa. ^

besonders noch den Herren Sängern ° ^ ^n "
und dem löblichen Vereine „Solol ?"«
gefiihltestcn Dank ^ l l t l » ^ ^

die trauernden

^ l N ' s k l ^ s l l ^ ^ l « n , 22. September. (1 Ühr.) An heutiger Vürsc war im allgemeinen günstige Stimmung vorherrschend, welche nur vorübergehend durch die M
^ V» ,v vv » »v»/»» Havas" beemllächtigt wurde. ^ ^ .—<"

»^lb Wal»
Papierrmte 7145 7160
Tllberrente 7260 7275
»oldrente 87 50 87 65
Lose. 1854 121 - 1 2 2 -

, I860 . . 1?!ü0 132-
. I860 (zu 100 st) . . . 132 - 132 50
, 1864 171 - 1712ü

Ung. Pr»mlen<«nl 108 2.°» 103 75
Crebit-L 179 K0 180
TheiK.Regulierungs« und Sze«

gediner Lose 107 50 10? 70
»iubolfs.U 18 «N 19
Prämienanl. der Ttadl Wien 117 75 118 25
Donllu.ytesulierungs.Losl . . 113 50 114-
Domänen - Pfandbriefe . . . 143 25 143 7b
0ejlerr. Schahscheine 1881 rück.

zahlbar 10025 100 75
Oesterr. Schatzscheine 1882 rück»

zahlbar 101 75 102 -
Ungarijche Goldrente . . . . 107V0 108 0l»
Ul'aarische Eisenbahn-Nnleihe . 123 - 12.^60
Ungarische <tisenbahn«Anleih«,

Lumuiativstücte 122 50 123 —
^ni«>,«l. d« Stadtgemeinde

«"'«n in V. « 102— 103 -

»,lb Wa« !
«ru«de»»l«ft«n«5.Vbll««tl««e«. >

V5hmen 104 50 '
^lederösterreich 1YH50 ^ g . ^
Gal'zien 9?._. 9750
Elebenbilraln 93 5^ 9450
Temeser Nana» 2<, ^ 94 _
Ungarn 94l,o 3550

Nette» »«» y«» le» .

«lnglo.österr. Vanl 116 75 117 -
Kreditanstalt 28280 283 —
Deposltenbanl - - . . ,..-.-
Creditanstalt, ungar 250'— 25050
Oesterreichisch - ungarische Vanl 821- - 82 t —
Unionbanl 10? 90 108 10
VerlehrSbanl 128— 128 i»0
Wiener Vnnlverein l»0 — 180 50

«etlen tz„ Tran»>srt Nnteru«h.
«»n«e».

»«id w«l«

«lföld'Vahn 15475 15525
Donau.Pampfschiff.-Vesellfchaft 543 - H44 ^
Tlisabeth.Neslbahn 18350 I89-—
Ferdinands.Aordbllhn. . . .2445-2450 —

^ Franz-Ioseph-Nahn . . . . 167 50 168
«alkische Larl-Ludwia-Vahn . 276 25 27« 75
»aschlll'.Oberberger Nahn . . 12350 129 —
Lemberg.Czernowiher Vahn . 164 - 16450
Lloyb > «tsellschaft 680— 682 -
Oefterr. Nordwestbahn. . . . 175— 175 50

lit. 2. . 193 — 193 50
Siudolf'Vahn 158 50 159 -
Ttaatsbahn 273 - 278 50
Tiidbahn 8050 81' -
Theih.Vahn 244 - 244 50
Ungar.-galiz. Verbindungsbahn 1̂ 9 50 140 —
Ungarische Nordostbahn . . . 14450 145 —
Ungarische Wcstbahn . . . . 145 50 146 -
Wiener Tramway-Gesellschaft . 2l? — 218 —

Pfandbriefe.
Ullg.öst.Vobencredltanst.(l.«b.) 117— 1,7 25

. . . si.V..«.) i l ) i _ 10150
Oesterreichisch«ungarische Vnnl 102— 102 20
Un«. Nodencredit.Inst. (N..V.) 100 50 I N I -

V r i « r i t s t svb l l «« t l onen .
«lilabeth.V. 1. Em 9890 9320
Herd.-Nordb. in Silber . . . 104 75 1 0 5 -

^ 1 ^

Franz-Iosevh-Vahn - ' ^ . _<,o !^^
Gal. l larl. l ludwla-V. ^ ' . !A,Zss ° ^
Oesterr. Nordwest-Vc,h" . H l , .
Siebenbürger «ahn > ' . . U " ^ ^
Staatsbahn 1. «m. ' . . i ^ l '
Siidbahn i 3'/. - - ' ' . - '

. i. 5«/. - - ' ' ^

T t " » ' " ' ^ b?ß l !^ !
Auf deutsche Plätze - - ' ' '. H g !>Z^
London, lurze Sicht - . . ^.ßo
London, lanae »>chl - .
Pari« ' ' .. _

G e l . , " " " ' < ? / <

Ducaten . . . » Z " ^ , . " 5s
Napoleonsb'or . " " Z 5 - ^
Deutsche Neich»' 5« 25 - ^ <

Noten . . - - " " ^ ' ,„!
Tilbergulben - - ^ ^ ^ . I!"""

«redit2S3 25 bi« 23^^,i?t>a ^ ' ^ ' " ' s : ^ " ^ Uhr 15 Minuten notierten: Papierrente 7l b0 bi« 7165 Gilberrent, 72 60 k»i« 72 75 «nldreute 87 45 bl« 87 60
1l?i>0. ""»b°n ^zz gh ^ 1^45 Vav°I«ou, 9 44'/, bi» 9 45'/,
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A n z e i g e b l a t t .
^ . Nr. .325.

, mmnerung.
bach ^ '̂ ̂  ^ndesgerichte in Vai-
l'ch n M. .^"unbekannt wo besind.
'" ä " ^ ° l c h , Anton, Mathilde

rücksichtlich ihren
^ n t e n Nechtsnachfolgern, hiermit

^ . . - ^'slcherungsbank „S lo-
lkrch I . " ^"bach in Liquidation
^ 8 i i -,?l)azhizh) die Klage äs

Z.5619,
lî nach ""5 s" ^ " e n 15proc Ac-

ten W ^ ^ " b ' a l t s o r t derGeklag-
hen D. 3« ^ ' l° ^urde denselben
^^bess'ss. °lche als Curator a(l
^Anrede ""letzterem diese Klage

^ " " ^ 6 0 T a g e n

? " H " . "'"den Maria, Anton,

> veM,?^^nachfolger, zu dem
"" üuf s " ' 3 " , dass sie entweder

ihreVehelfe
'^nl> h .s . „ " einen andern Nechts-
" ^ ^ f t n ^ " ""^ biefem Gerichte

Wege ein chreiten
3 b c h c h ^ ' d i e s e Rechtssache mi t
'"schief " . " " o r verhandelt und

1880.

^ ^ 3lr. 937.

5,^«stcheiun«,
>»>ld 5., ^«»sgericht« Rudolfs'

M ° , l ^ ° ^ « n und de« Franz
"5«^Z'chung«weise deren min'

3 ^ h«w >UuB» (durch den V°r-

H «ch 3° >«3°b«uden und Gar-

., '««st "«^««ichMch bewertet

l,!Ä«ich»V?«b. wegen aus dem

" « ^ ' n ^ 'nds°u3«ei ,e °n
lz»7>">«nu,„ °««t Umlagen und
2 > L8V ".""«««ebüren schuldiger

" 2 " ' u«d w " ^cutionslosten
°^« T ^ " " in deren Bor-
23. F,° !"«««!!« aus den

^^. °!« ° b ^ ° « ««satze angeord'
^ ' " « / " " " w nur bei
^ « « ^ " u n g ' u c h unter d««

> n h ° «n den Meistbieten.
' ' ^ " ^ ' ' ' ^ b e n werden.

»> ^"geri^.« .Mhungspiotololl
l ^ ^ V I t s eingesehen werden.

" ' am 7. September

(3917—1) Nr. 19.711.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom t. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte

Lalbach wird im Nachhange zum dies-
aerlchllichen Edicte vom 5. August 1880,
Z. 17,160, bekannt gemacht:

Es werde bei fruchtlosem Verstreichen
der zweiten cxec. Realfeilbietungs-Tagsa»
hung in der Ereculionssache des Josef
Graf Aucrsperg (durch Herrn Dr . V.
Wurzbach) gegen den Prodigus Michael
Klembou <n Vrunndorf nunmehr zu der
auf den

6. O k t o b e r 1 8 8 0
anberaumten dritten exec. Feilbletung der
Realitäten Einl.-Nr. 549 »l! Sonnegg
und Elnl.-Nr. 555 u<1 Sonnegy, dann
Einl.'Nr. 47 und 66 kli Stcuergemeinde
Vrunndorf mit dem ursprünglichen An-
hange geschritten.

ss. l. stildt.-deleg. Bezirksgericht Lal.
bach, am 5. September 1880.

(3819—1) Nr. 5660.

Executive
Realitätenversteigenlng.

Vom l. l. Vezlrlsgerlchte Fcistrlz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen beS Josef Dom.
ladis von Feistriz (als Cessionär des
Anton Domladis) die exec. Versteigerung
der dem Matthäus Aajn von Grafen»
brunn Nr. 36 gehörigen, gerichtlich auf
487 fl. 70 lr. geschätzten Realität Urb..
Nr. 4 ad Bezirksamt Feistriz bewilliget
und hlezu drci stcilvielungs>Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

8. O k t o b e r ,
die zweite auf den

l i i . N o v e m b e r
und die dritte auf den

10. Dezember 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbletung nur
um oder über dcm Schätzungswert, bet
der dritten aber auch unter demselben hint»
angeaeben werden wird.

Die Llcitatlonsbedingnlsse', wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
tticltatlonScommission zu erlegen hat, sowie
das Echätzungsprotololl und der Grund,
buchsextract können in der diesg^richtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Vezirlsgericht Feistrlz, am 25sten
August 1880. ^

(3920-2 ) ' Nr. i'3,675.

Executive
Realitäten-Verstcigerllng.

Vom k. k. städt..delcg. Vezirksgenchte
in Laibach wird brkamit gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k. Fi>
nanzprocuratur hier die executive Ver-
steigerung der dcm Michael Stembov in
Brunndorf gehörigen, gerichtlich auf
450fl., 300 f l . , 90 ft. und 60 fl. bcwer-
t?ten Realitäten Einl. 'Nr. 54«) und 555
uä Sonnegg und Ein l . 'N i . 47 und 66
l̂ ci Brunndorf bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen. und zwar die
erste auf den

9. O k t o b e r ,
die zweite auf den

10. N o v e m b e r
und die dritte auf den

1 1 . Dezember 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitä-
ten bei der ersten und zweiten Feilbictung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demsel»
beu hintanaea/beu werden.

Die Llcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein I0proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommissioll zu erlegen hat,
sowie die Schähungsprotololle uud die
Grundbuchsextracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur cingeseheil werden.
, Laibach, am 22. Juni 1680.

(3806—1) Nr. 2573.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. l . Vezirlsgerichle I l l y r . . Fei.

striz wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Josef Poö«

taj von Smerje die dritte exec. Feilbie-
lui'g drr dem Josef Trebec von dort ge-
hörigen Realitäten sub Urb.-Nr. 24 kä
Gut Neulofel und Urb.-Nr. 11 aä Herr-
schaft Prem bewilliget und zu deren Vor«
nähme die Tagsatzung auf den

8. Ok tobe r 188 (1 .
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange an-
geordnet, das« die Realitäten hiebei auch
nöthigcnfalls unter dem Schätzungswerte
per 7<X)fi. hinlangcgeben werden.

K. t. Äezlrlsgerichl Feistriz, am I7ten
August 1880.

(3919-1 ) Nr. 20.082.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l. l. städt.'dtleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht, dass, nach-
dem in der Excculionssache der t. t.
Finanzprocuralur gegen Josef Hoicvar
von Pudlog Nr. 1 zu der auf den I lten
September 1880 angeordnet gewesenen
ersten efcc. Flilvictung der Realität Rcctf.«
Nr. 392 aä Zobelsberg toni. I, loi. 4,
in Pudlog C. 'Nr. I gelegen, kein Kauf.
lustiger erschienen ist, zu der auf den

9. Ok tober 1 8 8 0
anberaumten zweiten exec. Rcalfeilbietung
mit dem früheren Anhange geschritten
werden wird.

K. l. städt.-deleg. Oezlrksgericht Lai«
bach, am 13. September 1880.

(3916—1) Nr. 19,744.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom k. l . stäot..deleg. Bezirksgerichte

Lalbach wird bekannt gemacht, dass, nach'
dem zu der in der Execullonssache des
Franz <5ullar (durch Hrrrn Dr. Moschi)
argen Allton Pnsler (durch dessen Üura.
tor Dr . v. Wurzbach) M o . 400 ft. s, A.
auf den 4. d. M . angeordneten zweiten
efec. Heilbielung der Realität Ettra-Post 6
Hil Wcinegg lein Kauflustiger erschiene»
ist, zu der auf den

6. O k t o b e r 1 8 8 0
anberaumten dritten exec. Fcllvklung mit
dem ursprünglichen VescheidSanhange ge-
schritten werden wird.

K. l. stüdt.'deleg. Bezirksgericht Lai.
bach, am 6. September 1880.

(3918—2) Nr. 16,522.

E M . Besitz-und Genuss-
rechteversteigerung.

Vom f. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria Stcf.
fel (durch Dr. Moschc) die exec. Ver-
steigerung der dem Josef Pozlep von
Pleschiuze gehörigen, gerichtlich auf 300 fl.
geschätzten Besitz, und Genussrechte auf
die zur Realität Urb.-Nr. 2ft kä Moos«
thal gehörigen, noch nicht abgeschne-
beuen Parcelleu 3411. 3412 und 3413
bewilligt uud hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

6. O k t o b e r ,
dle zweite auf den

6. N o v e m b e r
und dle dritte auf den

1 1 . Dezember 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtsgebäude mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Besitz' und
Gcnussrechte bei der ersten und zweiten
Fcilbictung nur um oder über dem Scha-
tzunaswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintanaegeben werden.

Die Licitationsbedingmsse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach,
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommisswn zu erlegen yat,
sowie das SchcitzunasPwwkoll und der
Grundbuchscttratt können in der d,es-
gerichtlichen Nkq'stratureinc,eschen werden.

K. l. städt..deleg. Bcznls<ier,cht La,-
bach, am 28. Ju l i 1830.

(392l — I ) Nr. 20. l i t t .

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l, l . stäbt.'dllea. VezirtSger,chte

in Laibach wird im Nachhange zmr, dies»
gerichtlichen lidictr vom 24. Mai 1880,
Z. 11.359, hlemit bekannt gemacht, dass
die erste ex/c. fteilbiet»,ng der dl,n Mar<
tin Kumsö von Wröst gehöriaen, gerichl.
lich auf 7029 fi. 40 kr. aeschätzten Rra.
lität Einl.-Nr. 272 u„d 869 acl So„i>.
egg erfolglos geblieben ist, daher am

9. O l l o b e r 1 8 8 0 ,

vormittags 9 Uhr. hiergerichls zur zweite»
efec. Feilbielung mit dem vorigen An«
hange geschritten wird.

Lalbach. am 13. September 1880.

(3604 -3 ) Nr. 3901.

Relicitation.
Vom l. l. Bezirksgerichte Laa« wird

hiemit bekannt gemacht:
(ts sei über Ansuchen des Lorenz

G i r a t a r von Hruslarje als Machthaber
seines Eheweibes Margaret StruziSar
die Relicitalioil der von Mathias Palis
von Großoblal im Exccutionswege ersia»-
denen, im Grundbllche der Herrschaft Na«
dlischel 8ud Urb..Nr. 149/242, 243. Rclf,.
Nr. 462 vorkommenden, dem Georg
Slrazisar von Hruslarje gehvrig grwrsruen,
gerichtlich auf 935 fi. bewerteten Realität
bewilligt und zu deren Vornahme eine
einzige Tagsatzung auf den

16. O k t o b e r 1 8 8 0 ,

vormittags 9 Uhr. Hiergerichts mit dem
Anhange angeordnet worden, dass obige
Realität hiebei „öthigenfalls auch unter
dcm Schätzungswerte an den Meist.
bietenden hintangegeben werden wird.

K. l. Bezirksgericht Laas am I I ten
Mai 1880.

(3699—3) Nr. 16,433.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Johann
S t u b l c von Selo Nr. 3 und 25, seine
mulhmaßlichen Lrben. d. i. seine Mutler
Marianna S l u b i c und seinen Vrudrr
S l u b i c , beide unbekannten Aufenthalte«.

Von dcm l. l . städt.-deleg. Vezirls.
gerichte Laibach wird dem unbekannt wo
befindlichen Johann Slubic von Selo
Nr 3 und 25, seinen muthmaßllchcn Erben,
d. i. seiner Mutter Marianna Slubic
und seinem Vruder Slubic, beide unbe-
kannten Aufenthaltes, hiemil erinnert:

Es habe wider fie bei diesem Gerichte
Martin Rome. Grundbesitzer in Kleinalten,
dorf Nr. 4, eine Klage auf Anerkennung
der Ersitzung dreirr Realitäten und Ge>
statluna der grundbüchlichen EigenlhumS.
eillverleibimg eingebracht, über welche die
Taasatzlmg zur ordentlichen mündlichen
Perhandlung auf den

5. Ok tober 1 8 8 0 .

vormittags 9 Uhr, hiergerlchts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Grricht? unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. l. Erblanden abwesend
sind. so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Advollllen Herrn Dr. Valentin Zarnil in
Laibach als Eurator nd kewm bestellt.

Die Geklauten werden hievon zu den,
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder fich einen
andern Sachwaller bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnmlasmäßiaen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lünnen, widriuens diese
Rechtssache mit dem mifgestelllen Curator
nach den Vestimnnmzien der Gerichts-
ordnung verhandelt werden mid die Ge.
klagten, welchen es übrigens frei steht, ihre
Rechlsbehelfe auch dem benannten 2u«
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsautmmg entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

K. k. städt.'dtleg. Vchrlsa^iM L^ .
dach, am 28. IuU M Y .



i8»a
(3?l2—1) Nr. 5867.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des Michael Kot von
Martinsbach wird die mit dem Bescheide
vom 10. Jänner 1874. Z. 162, auf den
13 März 1874 angeordnet gewesene und
sohin sistierle drilte exec. Feilbietung der
dem Thomas Uislö von Unterseedorf
gehörigen, gerichtlich auf 3230 fl. bewer»
Men Realitäten Lud Reclf.'Nr. 648 und
648' / , kä Haasberg wegen schuldigen
161 f l . 70 lr. s. U. 163,38mug.näo auf den

2 1 . O l l o b e r 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
früheren Anhange angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 28sten
Juli 1880.
(38 l3 -1 ) Nr. 5902.

Executive Feilbietungen.
Vom f. l . Bezirksgerichte Feistriz

wird kundgemacht:
Es sei über Ansuchen des Blas Tom-

siö von Feistriz die ezcec. Feilbielung der
dem Anton Slefani' i von Iablaniz Nr.
12 gehörigen, im Grundbuche der Herr-
schaft Iablaniz sud Urb.Nr. 169 vor-
kommenden, gerichtlich auf 550 ft. bewer»
teien Realität sammt An« und Zugehör
wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom
30. November 1878, Z. 11,172, schul,
digen 25 ft. o. 3. e. bewilliget und zu
deren Vornahme die Tagsatzung auf den

8. O k t o b e r ,
12. November und
10. Dezember 1 8 8 0 ,

jedeSmal 9 Uhr vormittags, im Amts-
gebäude mit dem Beisatze angeordnet,
dass obige Realität bei der elften und
zweiten Tagsatzuna nur um oder über
dem Schützungswert, bei der letzten aber
auch unter demselben an den Melstbleten.
den Hintaugegeben werden wird.

Die Fettbietungsbedingnisse der Grund,
extract und das Schätzungöprototoll kön-
nen Hiergerichts eingesehen werden. Zu-
gleich werde der unbekannt wo befindlichen
Tabularglänbigerin Helena Stefanie von
Iablaniz Josef Beniner von Feistriz Nr.
39 behufs Wahrung ihrer Rechte zum
Emator aä ketum bestellt und ihm der
bezügliche Feilbietungsbescheid zngefertiget.

K. k. Bezirksgericht Fcistriz, am
21. «uauft 1830.

<3915—1) Nr. 11.849.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. städt.deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Valentin
Linnan von Medno (durch Herrn Dr .
Sajovic) die exec. Versteigerung der der
Helena Bcecelnil von Vljmarje gehörigen,
gerichtlich auf 2880 fl. geschätzten Rea<
Utät U lb . 'N r . 60, w N . I I , lol. l55
»ä Unterchurn und Reclf..Nr. 38, tow. I
aä St . Veit bewilliget und HIezu drei
FMietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

9. O k t o b e r ,
die zweite auf den

10. N o v e m b e r
und die dritte auf den

1 l . Dezember 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitatiousbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat.
sowie das Echätzungsprotololl und der
Grundvuchsertract können in der die«<
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Den unbekannt wo befindlichen Ta>
bulargläubigern Josef und Maria Wretzl
wird gleichzeitig bekannt gegeben, dass
ihnen zur Wahrung ihrer dlesfälligen
Reckte Herr Dr. Valentin Zarnit in Lai«
bach zum Curator aä actum bestellt
und diesem der Feilbietungsbescheid ein«
ythiwdlan wurde.

Lalvach. am 3. I M 1880.

(3668—1) Nr. 5719.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Herrn Dr .
Mencinger von Krainburg die exec. Ver»
steigerung der dem unbekannten Johann
Filipik (durch den Curator Herrn Dr.
Burger) gehörigen, gerichtlich auf 75 f l .
geschätzten, im Grundbuche Michelstelten
8ub Urb.'Nr. 72 ' / , vorkommenden Rea»
lität und des in der Steuergemeinde Michel»
stetten liegenden Ackers 2». re^sm Parc.»
Nr. 1271 bewilligt und hiezu drei Feilbie.
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

22. O k t o b e r ,
die zweite auf den

23. November
und die dritte auf den

23. Dezember 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Oerichtstanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealllät
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Vchätzungsweit,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Llcitattonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadlum zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Echätzungsprotololl und der Grund«
buchsextract können in der diesgerlchl»
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Kralnvurg, am
12. August 1880.

(3914—1) Nr. 12,734.

Executive
Realitätenversteigernng.

Vom l. t. siädt.<deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
Strubelj (durch Herrn Dr. Sajovic) die
exec. Versteigerung der dem Johann Srimc
von Sap gehörigen, gerichtlich auf 1099 f l .
40 lr. geschätzten Realität Urb..Nr. 433.
tom. I, kol. 37 kä Zobelsbcrg bewilliget
und hiezu drei FeNbletungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

9. O k t o b e r ,
dle zwelte auf den

10. N o v e m b e r
und die dritte auf den

11 . Dezember 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 b.s 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealltät
bei der ersten und zweiten Fellblelung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten «ber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlege» hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund«
buchsezttract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Lalbach. am 12. Juni 1880.

(3724—1) Nr. 5629.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Loilsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Gertraud
Oblal von Topol die erec. Versteigerung
der dem Thomas Popel von Vigaun Hs.-
Nr. 13 gehörigen, gerichtlich auf 1090 fl.
geschätzten Realität 8ub Rectf.«Nr. 440
llä Gut Turnlal bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

2 1 . O k t o b e r ,
die zweite auf den

20. November
und die dritte auf den

22 . Dezember 1 8 3 0 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
in vieler Gerichtslanzlei mit dem Anhange!
angeordnet worden, dass die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder Über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licltatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licitallonscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund«
buchsextract können in der diesgericht-
llchen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Lollsch, am 23sten
Ju l i l880.

(3785—1) Nr. 4703.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Felstriz
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Michael
Kovaiiö von Smerje die executive Verstei
gerung der dem Jakob Maliölar von
dort gehörigen, gerichtlich auf 1400 ft.
geschätzten Realität Urb-.Nr. 22»/, des
Gutes Neulofel bewilliget und hiezu zwei
Feilbietuugs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

8. O k t o b e r
und die zweite auf den

12. November 1 3 8 0 ,
jedeSmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten Feilbietung nur um oder über
dem Schützungswert, bei der zweiten aber
auch unter demselben Hinlangegeben werden
wird.

Die Licitatlonsbeoingnlsse, wornach!
insbesondere jeder Licilaut vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schiitzungöpvotololl und der
Grundbuchseftract löunen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Felstriz, am 9len
Jul i 1880.

(3906—1) Nr.3b52.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte RadmannS-
dorf wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuratur für Krain (nmn. des h. l. l.
Aerars) die exec. Verstelgerung der dem
Gregor Sotliö in Saoica gehörigen, ge»
rlchtlich auf 6188 ft. geschätzten Realität
Urb.Nr. 932 aä Herrschaft VeldeS be«
williget und hiezu drei Feilbietungs Tag«
satzungen, und zwar die erste auf den

2 3. O k t o b e r ,
die zweite auf den

23. N o v e m b e r
und die drilte auf den

23. Dezember 1 8 8 0 .
jedeSmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealilät bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
odcr Über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Llcitationsbedlngnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowle
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der dicsgerlcht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Unter einem wird den auf obiger
Realität pfandrechllich sichergestellten Io«
hann «^olliö'schen Erben erinnert, dass
ihnen Andreas Suvan von Vormarkt
zum Eurator kä kctum bestellt worden ist.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdorf,
am 7. August 1880.

(3903—1) Nr. 3190.

Erinnerung
an Johann P o g a ö n i l von Posauz.
rücksichtllch dessen unbekannte Rechlsnach«

folger.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Rad-

mannsdorf wird dem Johann Pogaönil
von Posauz. rücksichtlich desftn unbekannten
Rechtsnachfolgern, hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte imd prae». 28. Ju l i 1880,
Z. Al90, Anna Pogae>,lt von Posauz
Nr. 5 die Klage M o . Eigenthumsersitzung
und Gestaltung oer Eiaenthumseinoerlei«
bung der Realitäten Rcctf.-Nr. 968, Post«
Nc. 3 kä Herrschaft Radmannsdorf und

Reclf.-Nr. 293/<l u<I b " M ^
mannsdorf eingebracht und ^ . ^
mündlichen Verhandlung über o",
die Tagsatzung auf den

20. Ok tober 1s80. ,
vormittags 9 Uhr, mit d ^
8 29 a. G. O. Hiergericht ^

Da drr Aufenthaltsort d" ^ ^
diesem Gerichte unbekannt «no ^
vielleicht aus den k. l.E'bl°/e> °° >
i,t. so hat man zu dessen Vertw ^
aufessen Gef.hr und Kost " " ' z»c<
Iurgelle von Ol lo l als Eurator
tum bestellt. . . ^ W

Der Geklagte wird hievon i" ,^0
verständiaet, damit er alw'sal"« ^ »
Zeit selbst erscheine oder sich "nr ^ , <
Sachwalter bestelle und d l^" ' ^
namhaft mache, überhaupt "' ^ zß
mäßigen Wege elnschreitt " ^
seiner Vertheidigung "folders- ^ l
einleiten lö»ne, widrigens dlqe . ^
mit dem aufgestellten 6 " " ! " ^ pl'
Bestimmungen der Gericht^"" ^ W
handelt werden und der G"M ' l ' ^ l
es übrigens frei steht, ftl" " ^ ^
auch dem benannten Euralor °' ^ B
zu geben, sich die aus einer w e l ^ ß

" " K . l . Bezirksgericht N a d w ^ - l ' ' '
30. Ju l i 1880. ^ ^ " ^ s

Hr. b»^
(38 i 5 - 1 ) .

Bekanntmach' ',.
dem Anton ZnidarSk' lion u ^ M
sichtlich dessen unbekannten
folgern, bekannt gegeben: ^ B

Es haben Frau ^°l)an"a^ D
von Felstriz und M ^
fenbrunn wider dieselben klw I' ^ B
August 1880, Z. 5863. dl ^
Anerkennung der I l l ' q " " ," ^ F
I ^ a n n Toms.ö'schm ^ " ^ 5

Satzforderung Pr. 228 fl- ^ M
s. U. hlergerichls eingebracht, ^l>M
Tagsatzung zur summarische""
auf den <a«ii ^

2. O k t o b e r i H ^
vormittags 9 Uhr, mit dem ^ °

Geklagten zur W M " N g ^ ^ ^
Herr Anton ä"idars.c j m ^ ^ ^
zum Curator aä »^lum hc"> ^ .

Hievon werden d l e s e l b ' ' ^ ^

verständiget, dass sie ^ , i „ e n <">", .ss
satzung entweder selbst k l l Z ^ g , . , ^
Gerichte einen anoertt « ^̂  ^ i «
namhaft machen, w i d r i g " ' ^ » .
sacke mit dem bestellten ^Oese»«
verhandelt und nach dew ^
zchleden werden würde. . g s t , "

K. l . Bezirksgericht Feisty ^
August 1680. ^ ^ " 1 3 ^ '

^ 'Uekann t lnach^
Von. k. l.

Laibach wird den unbelan".'" ^„tc >,
gern des Mathias D i n u ' ' B r i c c > ^
hlemit eröffnet. dasS ^ " ' S o s ^ <>!<
Dimnik (durch Herr" ^ - .^e z,
Mathias Dimnik resp. s ^ o kz
Rechtsnachfolger, "e ^ " c0 F

3l.Nugust l M 1 , Z ' l ^ y ^ /
s. A. Hiergerichts ubcrrc^ .„, ^ .
zur mündlichen Verh°ndlu"»
verfahren auf den i g s ^ ^

8. O l l o b e r i , l ^ /
um 9 Uhr v o r m i t H . ^ . o ^
beschieden und der F ^ ^ t ^ «^<
belannt wo befindliche"^ stellt"^
des Mathias D i m " i l " ' " ^ " ,
tor aä aetum H " " H . l l t " ^ ,
»dvocat in Laibach, ' ^ v e l - " ^ '

Hievo.^ werden die u ^ 1 .
findllchen Nechtsna^ „g r <
Dimnik mit der M > F l z" ,^^
,ur Tagsatzung ^
nen. einen anderen " ^ , . . , ^ F ,
stellen odcr dc.„ aufge^ ^,,, ^ , ^
allfälligen Behelfe a " ^ ^ < „»d ,>
da sonst diese Ne« s!«^,.,0 ^ '
auf est!lllen E.'raloc ° r^^">" ^
rüder was Rechtens ', ^^ ,
würde. . , Oejlll^

K. t. städt..deleg. " i F .
bach, am 1. September



1837

<. ^ Nr. 4394.

M . Nealitätenvertaus.
W W ' ' ^ ^ ' " ^ b u c h e der Herrschaft

>°la «u<j G . ? w ^ ' " ' l ̂ l"dreas Bu .
"'lt> über Ä.,s . ^' bewertete Realität
»°n D M l N " ^ " des Johann Kralar
M Nr/34) , , ^ Plavc von
"''"« °"S d m »^""'^ung der For.
?l 1861 2 i gleiche vom 12ten
^'s A am ' p r -Nb f i . 45 l r .

26^^ber.
R r̂ Member
«>,, «der dem Schätzungswert und

^ ' M e m b e r 1880

"̂ ^ ? l et ". ̂  "he vormitiagS an
^ t i g " V " ^ a'»«" «rlag des 10

ss.^a iums feilgeboten werden.
^ ^ M g e r l c h t Tschernembl, am

, Nr. 6403.

, 3 ««mrstchelM«,
7 ge.n^^"sgerichte Loitsch wird

^e„i i i^^l lber Ansuchen des Jakob
I > « K ° ° ' ^ückl (Cessionär des

llllw h «uf 12^<« " ' 27 gehör.gen,
^ 7"f..)i « t ? st. geschätzten Realität
il>"era ^""dUrb,)ir. 190/1120

?'Nu..gH«^'lligt und hiezu drei
^>^/Aatzungen, und zwar die

^ ^ ^ ' V l t o b e r ,"Us den '

"lit, erst«,, . "V^ ls die Pfandrealitüt
^ ° d e r übr . ^ ^ ^ " 3eilblelung
< ^ "ten a , ̂ " Schätzungswert,

M e n t» " auch unter demselben
i"«k?" s ic i t^ " " i wird.
^d?"°Ndi wornach
^t» >/ln 10^ '^wnt vor gemachtem
^ " i o H ^ - Radium zu Handen
^ n n > H " " l l i o n zu erlegm hat,
^ l 2 ^ I f"!3^"^l'U und der

3 > Q l°nnen i" der dies-^ / ' V ^ ureing^^^

^ < l « ° e r l c h t Loitsch. am 2ten

^ se Nr. 6135.

«oitsch wird

^ ° ^ ? ' ' ^ N i I " ! " ^ ' ' des Thomas> N ^ » " , »7"orf Hs.^l,. ^ hie
"lch^"orf ' ^ ' der Gertraud Svet
dV.fÄ^I«' ^« gehlen,
> l ^"'"Nr. 57^ 'l geschätzten Realität
^ ^ i e z u drel"p°"bera be«il-
. ' " "zwar e^"u' 'g«.Taas».

' ^ ^ . ^ t o ^ ° " ^

^V^^ember
H» ^6. ̂  "us den

^ . «"lcht irisch. «,,« 29sten

(3040—2) N,. .1950.

(5xec. Nealitätenverkauf.
Die im Oruildbuche der Herrschaft

Gotischer gud wm. 34, lo i . 240 vor-
kommende, auf Georg Loste aus Unter-
dculschau vergewährle, gerichtlich auf
350 fl. bewertete Realität wird über k.l .
suchen des Insef Iaklil ' von Outtschee.
zur Einbringung der Forderung aus dem
Vergleiche vom 8. Ju l i 1879, H, 4537,
pr. 100 fl. ö. W. f. A., am

22. O l t o b e r .
2 6. November

um oder über dem Schätzungswert und
nm

22. Dezember 1 8 8 0
auch unter demselben in der Gerichts-
lanzlei jedesmal um 10 Uhr vormittags
an den Meistbietenden gegen Erlag des 10
procentlgen Vadiums feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
4. Ju l i 1880.

(3707—2) Nr. 17.016.

Bekanntmachung.
Vom l . l. städt.tdelcg. Bezirksgerichte

in Laibach wird dem unbekannt wo be»
fiodlichen Georg Nova! aus Iarlschipotot,
resp. dessen Rechtsnachfolger», hlemlt er<
öffxet, dafs Maria Nova! in Ianschi«
Polo! (durch Herrn Dr . Valentin Zarnil)
gegen Georg Novat die Klage äs pra,o8.
I.August 1880, Z. 17,016, M o . An<
erlcnnung der Ersitzung deb Eigenthums'
rechtes der Realität Urb.'Nr. 7. Reclf..
Nr. 6, win. I, lttl. 13 :ul Dobrawa und
Gestaltung drr grundbüchlichen Einver»
leibung desselben zugunsten der Klägerin
sammt Anhang liiergcrichls überreicht hat,
welche zur ordentlichen mündlichen Ver-
handlung auf den

8. O l t o b e r 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, oerbeschieben wurde
und der Bescheid dem dem uubelannt wo
befindlichen Georg Nooal aufgestellten
Curator u<1 ucwm Herrn Dr. Franz
Munda, Aooocat in Laibach, zugestellt
wurde.

Hievoil wird der unbekannt wo be-
findliche Georg Noval. resp. dessen Rechts.
Nachfolger, mit der Weisung verständigt,
zur Tagsatzung entweder selbst zu er>
scheinen, einen anderen Rcchtsfreund zu
bestellen oder dem aufgestellten Eurator
die allfälligen Gehelfe an die,Hand zu
geben, da sonst dlese Rechtssache nur mit
dem aufgestellten Curator verhandelt und
darüber was Rechtens ist erkannt werden
würde.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Lal-
bach, am 3. August 1880.

(3713—2) Nr. 7314.

Erinnerung.
an Mathias V e r b i i ! von Uoitsch, resp.
Cevca, Mathias Z a v e r s n i t von Do.
brava und Josef S e v n i t von Lalbach,
unbekannten Aufenthaltes, resp. deren un»

bekannte Rechtsnachfolger.
Von dem k. l . Bezirksgerichte Loitsch

wird dem Mathias Verbiö von Loitsch,
resp. Levca, Mathias Zaoersnll von
Dobrava und Josef Scvnll von Laibach,
unbekannten Aufenthaltes, resp. deren un-
bekannten Rechtsnachfolgern, hiemit er-
innert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Franz «vemrov von Oberdorf
die 5Uagc auf Vecjahrt- und Erlösche«'
crllärung der für dieselben auf der Rea-
lität »ud Reclf. - Nr. 13, U.b.-Nr. 4
haftenden Satzposten pr. 120 f l . , pr.
50 ft., pr. 134 fl., pr. 52 st. 3 tr. und
23 fl. 29 kr. f. A. überreicht, worüber zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung die
Tagsahung auf den

8. O k t o b e r 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des g 29. a. G. O. angeordnet
wurde.

! Da der A.lfenthallsort der Gejagten
diesem Gerichte uubctannt und dieselben
vielleicht aus den k. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten dm Herrn
Ignaz Grunlar, l. l . Notar in Loilsch, als
Curator kä a^um bestellt.

K. t. Bezirksgericht Loitsch, am 20sttn

(3727—8) Nr. 6315.

Executive
Nealitäten-Vcrsteigerun g.

Bon, l. l. Bezirksgerichte Loilsch wird
bekannt gemacht:

Eö sei über Ansuchen oeS Thomas
Baraga von Zirkniz die erec. Versteigerung
der der Anna Varaga von Grahovo ge-
hörigen, gerichtlich auf 2175 fl. geschätzten
Realität ^ud Rectf.'Nr. 704 ad Haas'
bcrg bewilliget und hiezu drei Feilbielungs.
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

2 1 . O k t o b e r ,
die zweite auf den

20. November
und die dritte auf den

22. Dezember 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichlslanzlcl mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Psandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der drilten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die LicltationSbcdingniffe, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote einiOproc. Badinm zu Handen der
Licilationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grunde
buchscftratt tönuen in der diesgerichtlichcn
Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Loilsch, am 31sten
Jul i 1880.
(3730—2) Nr. 5617.

Executive
Realitätenversteigenmg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Loitsch
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Matthäus
Sejon von Hcrovnica die exec. Versteige»
rung der dem Anton Kooak von Gra»
hovo Hs..Nl. 50 gehörigen, gerichtlich
auf 1025 f l . geschätzten Realität M ,
Reclf.-Nr. 691 und 739 zH Haasberg
bewilliget und hlezu drei Fellbietungs-
Tagfahungen, und zwar die ersk auf den

14. O k t o b e r ,
die zweite auf den

17. N o v e m b e r
und die dritte auf den

15. Dezember 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerlchtslanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealltäl
bei der ersten und zweiten Feilbictui'.g
nur um oder über dcm Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licllatlonsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Llcitationscommission zu erlegen hat,
fowie das SchähungSprotololl und der
Gruudbuchskftract können in der dles-
gerichtllchen Registratur eingchhen werden.

K. k. Bezirksgericht Loilsch, am 26sten
Ju l i 1880.

(3726—2) Nr. 6801.

Executive
Vom k l. Bezirksgerichte Loilsch

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Loreuz Lovlo

von Grahooo die executive Versteigerung
der dem Franz <Kega von Zerovnica HS.-
Nr. 28 gehörigen, gerichtlich auf 390 fl.
geschätzten Realität «ud Reclf..Nr. 789
und 793 uä Haasberg bewilligt und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

2 1 . O l t o b e r .
die zweite auf den

2 0. N o v e m b e r
und die dritte auf den

22. Dezember 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von >0 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtslanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfanorealität
bei der ersten und zweiten Fcilbletung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der drillen aber auch unter demselben
hlntangegeben werden wird.

Die Licitatlonsbedlngnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10vrc»c. Vadium zu Handen
dê  LicilaliunScommission zu cvl'gen ha»,
sowie das Schahuni^prolololl und dcv

Grunoliuchsezllall lvnnm m drr bicv'
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Vrzirlsgelicht Latsch, um
2. August 1880.

(3637 2) Nr. 4396.

Exec. Nealitätenvertaus.
Die im Grulidbnche der Calastral-

gemrinde Tribulsche »uk Einl, Nr. 13
vorkommende, auf Anna Prijanovic ane
Tributsche Nr. 13 vcrgewährlc, gericht.
lich auf 845 ft. bewertete Realität wird
über Ansuchen des Peter Raoojiu von
Bojame Nr. 4, zur Einbringung bei ,jor
derung aus dem Urtheile vom 26. Mai
1879, Z. 3474, pr. 5 fi. 50 kr. ö. N .
s. A., am

22. O l t o b e r ,
2 6. November

um oder über dem Schatzungswnl »mo
am

22. Dezember 1 8 8 0
auch unter demselben in der Gerichlslanz
lci jedesmal um 10 Uhr vormittags au
den Meistbietenden gegen Erlag oes Ui
procentigen Vadiums feilgeboten werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, um
24. Ju l i 1880.

(3905-2 ) Nr? 3 ^ 7 .

Executive
3ieaIitäten-Veisteigerullg.

Vom t. l . Vezirlsgerichlr Nat>maim5'
dorf wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Grrtrau(>
Lukanc von Zalernil die ercc. Versteige,
rung der dem Matthäus Lukanc ulilpl'
Ulanc von Zaternil gchörigen, gerichtlich
auf 2304 ft. 5,0 kr. geschätzten, in, Grmw-
buche der Herrschaft Radmannsdors 5ul>
Reclf.»Nr. 862 vortommenden Realität
bewilliget und hiezu drei geilbielungi"
Tagsatzungcu, und zwar die erste auf d»<l

15. O l t o b e r ,
dle zweite auf den

15. N o v e m b e r
und die dritte auf den

15. Dezember 1 K 8 0 .
jedesmal vormittags vo» 10 bis l2 Uhr, in
der Oerichtslanzlei mil dem Alchunge a»>
geordnet worden, dass die Pfandrealiliil
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Licuationöbeoinanisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Hand?n der
Licilationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolololl und der Grund»
buchsextracl können in der dieSgcricht»
lichen Rcgi,tratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Raomannsoolf,
am 26. August 1880.
(3904—2) Nr. 2685.

Executive

Vom k. l. Bezlrlsgerichle RaomannS.
dorf wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Lorenz
Zdcsar von Laibach die exec. Versteigerung
der dem Andreas Rozman von Seebach gr»
hörigen, gerichtlich auf 1576 fl geschütz-
ten, 5ud Urb. - Nr. 484, 327, 402 und
535'/, kä Herrschaft VeldeS oorlommrn«
den Realitäten bewilliget und hiezu drei

. Fellbielungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste aus den

20. O l t o b e r ,
die zweite auf den

2 0. November
und die dritte auf den

20. Dezember 188 (1 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Grrichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dasS dle Pfandrealilüten
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
uin oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben wside».

Die Licitationsbekmguissc, wmnuch
insbesondere jeder Li^ilanl vur grmachlcm
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handel» on
LicitationScommission z» erlegen hat, sowie
hie 3chätzung6protolo!le und dic (Hrund^
liuchfte t̂raclc lönnrn in d r̂ diê g> vi<1)>I, ^eî
Registratur eingesehen werden.

K. t. »ezirtsa/rich; Nadmannsoors
aln 3. Jul i 1880. '
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Verlag der Ernft'scheu Vuchhandluna in ,
Quedlinburg, vorräthig in der Vuchhandlung

von (1951)
J g . v. Kleinmayr ö^ ^ed. Damberg

in Laibach:
(«ester «riefsleller in 26. Auflage.)

W. G. Campes uollständiger

Dliessteller,
oder Anweisungen, Vriefe aller Art nach
den darin enthaltenen 230 Vlufierbriefen im
besten V t i l schreiben und einrichten zu lernen.
Ferner 1tX) Formulare zu Eingaben, Gesuchen

und Klageschriften
Eechsundzwanzigste Auflage. — 90 lr.

Per Kreuzbandversendung 95 lr.
NV t s ist dies unbedingt einer der besten

Briefsteller, wovon mehr als 125.000 Exem-
plare in 25 Nuflagen abgesetzt wurden.

Echter

IamaikaNum
in verschiedenen Qualitäten, von 15 lr. an per
V.Liter, in jeder beliebigen Quantität, sowie
auch sämmtliche I ' lH .»«»«-»^«». zu haben

bei (3955) 3—1

Eduard Mahr,
Theehandlung, Pi eschernplatz Nr. 3.

Wäsche,
eigel ies E rzeugn i s , und

Herren» u. VkmmMo^emaren
solid und billig bei

O. I . Katnann,
HanptplaN («ay»

Preiscourante franco.

Künstliche Zähne und ganze
Gebisse ^Luftdruckgebisse)

w«rdcn nach der neuesten Kunstmethode, ohn?
die vorhandenen Wurzeln zu entfernen, schmerz«
lo» eingesetzt, hohle Zähne mit guten Füllungs-

massen dauernd plombiert, schmerzlose

Ial)ttoperatiouen
mittelst Lustgaö vorgenommen vom

Illfmuezt Ä.Daickel,
wohnt an der Hradezlnbrücte, I . Stock, und
ordiniert täglich von 9 bis 12 und von 2 bis

5 Uhr. (2501) 11

Dr. Ilii'NC'lt
heilt geheime Krankheiten jeder Art (auch ver«
altete). insbesondere Harnröhrenftüsse, Pollu»
tione», Manncsschwliche, Geschwüre, Syphilis
und HautanosaMge, Fluss bei Frauen, ohne
Vcrussstörung des Patienten nach ganz neuer
Methode in nur wenigen Tagen gründlich

(disclet). Ordination: (3216)20

Wien, Mariahilferstraße Nr. 31.
täglich von 9 bis tt Uhr, Sonn» und Feiertage

von 9 bis 4 Uhr, Honorar mähig,
Vehandlung auch brieflich.

Molmungm
am Oongrefsplcltze.

Im Zinshause der »»tlo» «l«ven»ll» ist
der erste und zweite Stock zu vermieten.

«uslunft ertheilt I . Vilhar. (3699) ^ - 2

(3621—3) Nr. 4875.

Todeserklärung.
Josef Osledkar von St . Iobst ist

seit der Schlacht von Custozza 1866,
welche er beim 7. Iägerbataillou. vierte
Compagnie, mitmachte, verschollen. Der«
selbe wird aufgefordert,

b innen einem J a h r e
von seinem Leben Hieher Kunde zu geben,
widrigens zur Todeserklärung geschritten
werden wird.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach, am
4. August 1680.

(3692 — 2) Nr. 18,174.

Bekanntmachung.
Vom k. k. städt.'deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht, dass mit
Beschluss des k. l. Landesgerichtes Laibach
vom 6. Ju l i 1880. Z.4641. Franz Beliö
von Laibach wegen Blödsinnes unter
Curatel gestellt wurde. Demselben wurde
BlaS Belic von Laibach als Curator
bestellt.

K. k. städt.-deleq. Bezirksgericht Lai«
bach, am 20. August 1880.

( 3 9 4 3 j Nr . 6247.

Bekanntmachung.
Bei dem k. k. Landes- als Han-

delsgerichte Laibach wurde am Uten
September 1880 im Handelsregister
für Gesellschaftssirmen bei der darin
eingetragenen F i rma: „Erste allgemeine
Versicherungsbanl „Slovenija" in Lai-
bach in Liquidation" :

1.) die Löschung der Firmazeich.
nung der ausgeschiedenen Mitglieder
deS Liquidationscomites Josef Debeutz
und Franz Schollmayer sowie

2.) die Löschung der Firmazeich-
nung des Rechtsconsulenten Florian
Konschegg vorgenommen.

Laibach, am 1 1 . September 1880.

(3909-1) Nr. 18.363.

Bekanntmachung.
Vom l. l . stiidt.-oeleg. Bezirksgerichte

in Laibach ist den laut Dienersrelation
verstorbenen Anton S l ro jar , Mathias
Srimc. Jakob Srlmc. Mart in Ahlin,
Tabulargläublger der Johann Srimc'schen
Realität Urb.-Nr. 433 aä Herrschaft
Zobelsberg, resp. deren unbekannten Nechts«
Nachfolgern, zur Wahrung ihrer Rechte in
der ExecutionSsache des Anlon Ttrubel
von Slreindorf geaen Johann Srimc in
Saft M o . 63 f l . Herr Dr . Franz Papej.
Advocat ln Laibach, zum Curator acl
actum bestellt und diesem die Fellbictungö-
bcjcheidc ddto. 12. Juni 1880, Z. 12,734,
zugestellt worden.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Lal-
bach, am 24. Auaust 1880.

(3922—1) Nr. 19.112.

Bekanntmachung.
Vom l. k. stüot..deltg. Bezirksgerichte

Lailiach wird bekannt gemacht:
Es sei den unbekannten Erben der

Airlrauo Kossez geb. Komatar in T m i -
llchiza zur Nahrung der Rechte dersclben
in der wider sie von der l. l. Finanzpro»
cura'ur in Lalbach als gesetzliche Ver-
treterin der Johann Iamnil'schen Armen«
stiftung für die Pfarre Zayer M o . 210 fi.
anhängig gemachten Streitsache zum Cu»
rator ää acwm Herr Dr. Robert von
Schrey, Aouocat in Laibach, bestellt und
ihm der Klagsbescheld vom 15. Juni
1880, Z, 13,126, zugefertiget worden.

Dessen wcrden die Gertraud Kossez«
schen Erben niit dem Anhange verstän-
diget, dass sie ihre Behelfe dem genannten
Herrn Curator mittheilen oder sich um
Aufstellung eines andern Curators bewer-
ben.

K. l . städt.'deleg. Bezirksgericht Lai-
back, am 31. Nuaust 1880.

(3666 -1 ) Nr. 3257.

Kundmachnng.
Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach

wird kundgemacht:
Es sei über Ansuchen des Eigenthümers

Anton Furlan die Amortisicrung folgen«
der Forderungen, u>,d zwar:

1.) der bei der Realität des Anton Fur«
lan von Slap Nr. 81 aä Herrschaft
Wippach tom. X X I I , pkg. 232 und
238, nun Einlage Z. 100 der Steuer-
gemeinde Slap znfolsse Bewilligung
25. September l8^9, Z 1936, seit
9. November »829 für Fran, Fer»
janöiö von Slav recte Wippach
haftenden Forderung pr. 2l 1 f l. 29 lr.
f. A. und

2.) der bei der Realität desselben ad
Leutenburg Einlage Z. (;8 auf
Grund des Ehevertrages vom 14te„
Ju l i 1812 zufolge Bewllligmig
16. August 1822, Z. 1827. seit
20. Gepiember 1823 für Francisca
Iamset geb. Premerstein pr 876 fl.
47 kr. haftenden Forderung,

mittelst EdicteS eingeleitet worden, und
es werden diejenigen, welche darauf An«
sprüche erheben, aufgefordert, dieselben

bis 15. S e p t e m b e r I 881
anzumelden.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am
6. Juli 1880.

(3912 1) Nr. 20,037.

Bekanntmachung.
Vom l. l . städt.'deleg. Beztrksgerichlr

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei für den angeblich irrsinnig

gewordenen Emil Ludwig Herr Dr.
o. Schrey behufs Empfangnahme des
diesgerichtlichen Bescheides ddlo. 10. Sep»
tember 1880, Z. 20,037, zum Curator
g,ä kotum bestellt worden.

K. l. städt.'deleg. Bezirksgericht Lai.
bach, am 10. September 1880.

(3911 — 1) Nr. 19.026.

Bekanntmachung.
Vom l. l. städt.deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei für den Verlass des Mart in

Schlander, gewesenem Pfarrer in Vurgdorf,
in der Ex«ullonssache des Franz Dolxrlel
und H.Harisch in Laibach M o . 86 si. !0 l r .
s. A. gegen diesen Vevlass unter Zustcl'
lung des Pfändungs- und Schillings
bescheides Herr Dr. Franz Pap.z, Advo^
cut in Laibach, zum Curator acl acUim
bestellt worden.

K. l. städt.'dele!,. Bezirksgericht Lai-
bach, am 9. September 1880.

(3669-2) Nr. 7304.

Bekanntmachung.
Vom k. t. Bezirksgerichte Littai wirb

bekannt gemacht:
Es sci dem unbekannt wo befind-

lichen Pietro Polano uon Grazdorf dcr
k. k. Notar Herr Lukas Svetec in Littai
zum Curator a<1 aewm bestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Littai, am l Aen
September 1880.

(3886—3) Nr. 43157

Bekanntmachung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte in Wip-

pach wird hlemit bekannt gegl.be».
Das l. t. Lanoesgericht Laibach habe

auf Grund der gepflogenen Erhebungen
die Iosefa Lullt von St>,lja Hs.-Nr. 24
gerichtlich als wahnsinnig zu erklären befun-
den und es sei derselben deren Ehegatte An-
dreas Lulil HS.-Nr. 24 von Swrja als
Curator bestellt worden.

K. t. Bezirksgericht Wippach, an,
10. September 1880.

(3910-1 ) Nr. 19,460.

Erinnerung.
Vom l. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Lalbach wird für die Uübelannten
Rechtsnachfolger des verstorbenen Lorenz
Grccelnlt als Tauulargläubiger der Rea-
lität der Helena Brecelnit aus Vijmarje
hiemit erinnert, dass ihnen zur Wahrung
ihrer Rechte in der Efrculionssache des
Valentin Cirman (durch Herrn Dr.
Hajuvic) gegen Helena Brecrlnil, Rechts-
nn) Vesiynachfolgerin des Anton Brecel-
nil vm» V'zmarje, M o . 504 ft., 240 si..
?59 fl., 222 fl. und 190 fl. s. A. Herr
Dr. Zarnil als Curator kä nown» be«
stellt worden sei.

K. k. städl..deleg. Bezirksgericht Lai.
bach, am 2. September 1880.

"(3665^1) Nr. 426(1.

Erinnerung
an Paul K u r a l t und dessen unbelannle

Erben.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Lack

wird dem Paul Kuralt und dessen unbe-
kannten Erben hlemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
stranz Pintar von Tschrpule die Klage
poto, Löschung der Foroerimg aus dem
Nolariatsacte vom 8. Ma i 1812 und
dem Urlheile vom 9. I » l i 1816 pr.
300 ft. s. A. eingebracht, worüber die
Tagsalzung Hiergerichts auf den

8. O k t o b e r 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt u>,d dieselben
vielleicht aus den l. k. Erblanden ab«
wesend sind, so hat man zu ihrer Vcr>
tretlmg und auf ihle Gefahr und Kosten
den Herrn Mathias Killer von Lack alo
Curator ac! actum bestellt.

Lack, am 14. August 1880.

(3826—3) "

Den Talilüargläubiger,' v " ' . > B
Maria und Katharina ^ " ^ D l '
Rechtsnachfolgern. unbelannM' "
les. wird hlcmil erinnert: ^ M '

Es sei denselben unter g ^ ^ ,
Zustellung der Rubriken von. „
1880. Z, 2217 Chnstian ^ ,«,.
Senosetsch z»lm Curator M »̂
gestellt worden. ^ . ^ , »>"

K. k. Bezirksgericht Senos«''"''

6. September 1880. ^ ^ ^ "

(3827—3) "

Er inne rung . ^
Den Tabulargläubigcrn M ' ^ , ,

und Elisabeth Konobl,Mar>a^"Z>,
Konobl, Thensia M>'ha u»° ^ «nt
mon^iö, sämmtliche von ^ l . ^ ^P>
Kaspar Doles von
Nachfolgern, unbekannten«"!^
hicmit erinnert: « s M ^ !

Es sei denselben unttr S " ' ^
Zustellung der Rubrik o°" ^ B
1880. Z .2220 . Peter , ^ ^ .
Senosetsch zum Curator >"
aestell! worden. - .,<s<tsch, °

K. t. Bezirksgericht Scnost^'
5. September 1880. ^ ^ ^ < H ?

^r. ^
(3825-3 )

EnnnewN «.
Den Tal'ulargläubiger'' H ),l

Süemba. Thomas "''b " . ' M ""'
und Nechtsnuchfolacrn, «">"
entHalles, wird hiemit e " ^ ^ ,

Es sei denselben untcr ^ W
Zustellung der Rubriken o " ^ °,
1880, Z. 2216. Ja"« ! / ^ U " " " "
Stlwselsch zum Eurator »" ^
gestellt worden. SenosetA

K, l. Bezirksgericht ^ "
6. September 1680. ^ ^ ^ ^ B

1 ^ — " P l . 1^."
(3692—.'j)

Erinnerung. ^
Vom k.k.städt..delcg-M ^̂^̂^̂^

in Laibach wird dcn unbc " ^ , p <
nachfolgen des Dr. And ^ h H
Tabulargläubiger der W , ^ H
lcntin ilitelj von Zapowk I ^ ^ l / H
dass ihnen zur Wahn'NgHz3<
in der Oxecutionssache des ^ e t t HvonUnterauerspergge^/^OM

237 fl. sammt Anhang He" ^ B
als Curator aä »etuw
den,sei. ,Haer>̂

'K.k.städt..deleg.VeznWe

bach, am 2 8 . A u g u s t ^ ^ ^ ^

(3688—2) .,„ „,

E r i n n e l U l ^
Bon. l. l. s " " . ' ° e l ^

Lailiach wird den " " ° " » I " ^ F
Nachfolgern oeS verstorben ^„u>'^,<.
als Tabulargläublger»" ̂ D e H >
Selan'schen Realitäten i ^ M ^
mit erinnert, dass <lM' ^ o ' ^ ^ "
ihrer Rechte in der A e " ^ «^,
l. k. Finanzpl-ocuratur V ^ n
Papej zum Ellralor »" ^H.
wurde. ^, î saerlch

K . t . s täd t . . de leg .sez . r l ss^

am 25. A u g u s t ^ s M ^ ^ ^ ^

(3637—3)

EnnneruG,^
Vom l. l. stä^dF^ .- ^

l'che" Lorenz « °^,hru"g Aft>'^
erinnert, dass z«c " ' ,z i l " M
über das Gesuch des 3 ' ^ ^ ^
Dravlje n>n Emv" l ^ , l i ' ä t > ,
thumsrechtcs M d c ^ ^ r < ^
306 aä Obersch'sch" . gtca » ' ^ ! ^.
ger Parcellen ° ° " ^ „ „ r " ^
Nr. 60 .ci Drao ' ^ l i K , K ,
Zustcllu..^ deS diesgec ^ ^
buchsbejchcidcs voM ^fo"s s, ^'°
Z. 11.447. Herr D ' ä - t " ^
Laibach zum Kurator .
stellt worden sei- Kc j ' " ^

K . l . städt. dele«. ^ .
bach, am 2^, August ' . ^ ^

Vruck und Verlag u«n I ^ v , lk l t in«nyr ck Fed. Bamberg.


